
Die Zeitung für Grossbasel-Ost in 
Grossauflage total 37 000 Exemplare
Verlag: Reichensteinerstrasse 10 Tel. 061 – 271 99 66
Postfach, 4008 Basel Fax 061 – 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch – www.gundeldingen.ch

19./20. Sept. 2012  •  Nr. 12-11/16  •  83. Jahrgang  •  36900 Exemplare  •  32 Seiten

• 
A

k
tu

e
ll
e
s
 a

u
s
 d

e
m

 G
ro

s
s
b

a
s
e
l-

O
s
t:

 S
. 
1
–
8
 •

 N
e
u

e
 G

ru
p

p
e
 B

a
h

n
h

o
f:

 S
. 
2
–
4
 +

 1
4
 •

 N
e
u

 i
m

 G
u

n
d

e
li
: 
S

. 
5
 •

 M
a
m

m
u

tu
m

g
a
n

g
 «

R
u

g
g

b
li
g

g
’1

2
»
: 
S

- 
8
 •

• 
G

u
n

d
e
li
 d

e
n

k
t:

 S
. 
9
 W

a
h

le
m

p
fe

h
lu

n
g

e
n

: 
S

. 
1
0
–
1
7
 •

 A
g

e
n

d
a
 V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

e
n

: 
1
8
–
2
2
 •

 K
la

ts
c
h

: 
S

. 
2
7
–
3
0
 •

 

In
 d

ie
s
e
r

A
u

s
g

a
b

e
:

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 3612208
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

GUNDELI GARAGE
LEIMGRUBENWEG 22  BASEL  061 338 66 00

Besuchen

Sie uns

unverbindlich!

Hauptvertretung

WINTER-HIT

Iwww.gundeli-garage.ch

Hyundai Matrix 1.8 GLS 16V
blau mét, 12.03, 97830 km, 
RD/CD, Alufelgen, Klima etc. 

Fr. 7300.–
Kontaktperson:
Matthias Degen
061338 66 00

41
51

2

Schnäppchen-Liste

737366

D’Michèle said:
d’Konkurränz 
isch schwer betroffe dr

het wieder jede Daag 
(Mo–Sa) offe!
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

39649

LEIMGRUBENWEG 14  BASEL  061 338 66 11

Besuchen

Sie uns

unverbindlich!

WINTER-HIT

Iwww.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

Volvo .for life.

Volvo S60 2.4T Aut.
silber mét., 11.00, 107 850 km, 

Radio/CD, Tempomat, Klima,
Airbag etc.

Fr. 9300.– 
Kontaktperson: Fabrice Gottenkieny

061 338 66 11

41
52
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Schnäppchen-Liste

Güterstrasse 247 · 4053 Basel
Tel. 061 331 26 86

855538
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Für kleine und grosse Gruppen.
Jetzt für Jahresfeier reservieren

32
67

42

Gesamterneuerungswahlen des 
Grossen Rates und auch des Regierungsrates

Am Sonntag, 28. Oktober 2012, bestimmen Sie mit Ihrer Wahl, wer im Rathaus
wieder die «heiligen Treppen» zu den Sälen des Regierungsrates und des 
Grossen Rates hochsteigen darf. Foto: Archiv GZ. Fortsetzung auf Seite 2

769 Personen kandidieren auf ins-
gesamt 17 Listen für den Grossen
Rat, 14 Personen stellen sich für das
Amt eines Regierungsrates zur
Wahl, fünf von ihnen auch für das
Amt des Regierungspräsidenten. Li-
sten mit den Kandidierenden, stati-
stische Hintergrundinformationen
sowie Neuerungen finden Sie auch
auf:
http://www.regierungsrat.bs.ch/
wahlen-abstimmungen.htm. Die
Wahlunterlagen werden rund vier
Wochen vor dem Abstimmungster-
min versandt.

Vier Sonderausgaben
Der Verlag der Gundeldinger Zei-
tung produziert im Vorfeld der Ge-
samterneuerungswahlen vier Son-
derausgaben. Drei Sonderausgaben
der Gundeldinger Zeitung für den
gesamten Wahlkreis Grossbasel-
Ost. Die erste Sonderausgabe «Gross-
basel-Ost» halten Sie jetzt in der
Hand. Beachten Sie dazu auch die
Sonderseiten 10-17. 
Die zwei weiteren Wahlausgaben
«Ost» erscheinen am Mi/Do 3./4. Ok-
tober und am Mi/Do 17./18. Okto-

Mo–Sa 7–21 Uhr 
Coop Basel Südpark, 
Güterstrasse 125, 4053 Basel
(Bahnhof SBB, Ausgang Gundeli) 

Für Gelati wie in 
Bella Italia.

• Seit 1930 ist die Gundeldinger Zeitung, die Lokal-Zeitung von Basel-Ost, selbständig, neutral und erfolgreich! • 

Petition: S. 16 +17

Wahlen: S. 10–17

Verlosung: S. 18

Agenda: S. 18–21
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ber 2012 je mit einer Auflage von
36‘900 Exemplaren. 
Damit wir noch mehr über aktuelle
Themen aus dem «Osten» (City, Ae-
schen, St. Alban, Gellert, Breite, Le-
henmatt…) berichten können, sind
wir für jede Einsendung oder Hin-
weis dankbar.

NEU im Angebot:
Eine Spalentor Zeitung
Erstmals produziert der Verlag der
GZ auch eine einmalige Spalentor
Zeitung für den ganzen Wahlkreis
Grossbasel-West! Diese erscheint
am Do, 4. Oktober 2012 mit einer
Auflage von ca. 41‘700 Exempla-
ren. Auch hier sind wir für jeden
Hinweis aus dem «Westen» (Bach-
letten, Holbein, Kannenfeld, Neu-
bad, Spalen, Gotthelf, St. Johann)
dankbar.
Vor allem für die Inserenten sind
die Sondernummern der Gundel-
dinger- und die Spalentor Zeitung
ein effizientes und wirkungsvol-
les Werbemittel mit einem gros-
sen Beachtungsgrad. Werben im
«Kombi» ist möglich zu einem sehr
günstigen Preis. Mit einer Gesamt-
auflage von etwa 78‘600 gehört die
82-jährige Gundeldinger Zeitung
für einmal zu den ganz grossen
Printmedien in unserem Werbege-

biet (siehe auch Eigenwerbeinsera-
te auf den Seiten 17, 28 und 31). 

Spalen Chronik
Der Verlag der Gundeldinger Chro-
nik (so hiess unsere Zeitung früher)
produzierte von 1934-1942 auch
eine Spalen Chronik. 

Mit der Produktion einer Spalentor
Zeitung, betreten wir nicht zum er-
sten Mal das «westliche» Gebiet.
Mein Grossvater, Otto Weber, lan-
cierte nebst der Gundeldinger
Chronik, auch eine Spalen Chronik
(1934-1942). 
Mit dem Titel Spalentor Zeitung
stellen wir eine Ähnlichkeit zum
früheren Titel her. Das Spalentor,
einstmals eines der wichtigen
Stadttore, ist als «Tor zum Westen»
der wohl markanteste Mittelpunkt
von Grossbasel-West.

Herausgeber und 
Chefredaktor 

Thomas P. Weber

Kontakte zum Team der Gundel-
dinger- und Spalentor Zeitung:
Telefon: 061 271 99 66
Fax: 061 271 99 67 
gz@gundeldingen.ch
info@spalentor-zeitung.ch

www.gundeldingen.ch

www.spalentor-zeitung.ch n

Wussten Sie schon, . . .
dass bei Annahme der Lungenliga-Initiative auch an
Einzelarbeitsplätzen Rauchverbot gilt (Verfassungstext:
«… in allen Innenräumen, die als Arbeitsplatz dienen.»)?

Darum NEIN zur Initiative der Lungenliga!

www.fümoar.ch Fortsetzung folgt …
881844

Die Bahnhofsgegend und mit ihr
auch unser Quartier soll endlich
besser an die Innerstadt ange-
bunden werden. Als Nachfolge-
und Lobbyorganisation der sich
kürzlich im wahrsten Sinne des
Wortes in den Untergrund verab-
schiedenden Gruppe Bahnhof
will sich ein neues Team unter
dem Begriff Neue Gruppe Bahn-
hof (NGB) mit neuem Elan dafür
einsetzen, dass sich die Planun-
gen im Sinne einer Verkehrs-
drehscheibe SBB samt Dienstlei-
stungszentrums endlich im Ein-
klang aller Interessen vorwärts
entwickeln.

Neue Chance für das
abgenabelte Gundeli?

Tag für Tag das gleiche Bild: Wenn sich die slalomlaufenden Pendlerströme
über die Passerelle bewegen, ist es schwierig, sich dort zügig fort zu bewegen.

Foto: GZ. 

sichts dieser Fakten ihre Bedenken.
Schliesslich kämpft unser Quartier
seit Jahrzehnten um eine bessere
Anbindung an die Stadt. Eine Dau-
erkonfrontation Stadt zu Stadt,
denn auch das Gundeli ist eine
Stadt. Mit über 20 000 Einwohnern
und 25 000 Arbeitsplätzen. In der
Landesrangliste also noch vor so
bekannten Kommunen platziert
wie Wettingen, Kreuzlingen, Aar-
au, Bulle oder Horgen! 
Kaum fassbarer Gigant SBB
CVP-Grossrat Oswald Inglin (siehe
seinen Artikel zum Thema Bahnhof
SBB) und weitere namhafte Mit-
streiter wie Bauingenieur René

Guillod (er gehört jetzt beiden
Gruppierungen an), Bahnhofcoif-
feur Roland Lüdi, Architekt Timo-
thy Nissen und Barbara Buser von
der Planungsgruppe Gundeldingen
sind derzeit stark am Aufbau der
Lobbygruppierung Neue Gruppe
Bahnhof (NGB) beschäftigt und
konnten kürzlich die Öffentlichkeit
über den Stand der Dinge infor-
mieren. Vorabklärungen haben er-
geben, dass offenbar bei zahlrei-
chen Organisationen beider Halb-
kantone aber auch deren Behörden
ein verstärktes Interesse besteht,
mehr besser und intensiver zu kom-
munizieren, um die gegenüber
früher veränderte Problematik
Bahnhof SBB und Umfeld endlich
in den Griff zu bekommen. Auch
beim Bau- und Verkehrsdeparte-
ment, so Oswald Inglin, sei jetzt
festzustellen, dass «etwas geht».
Entsprechende Signale habe er be-
reits empfangen. Ein Hauptpro-
blem ist der kaum fassbare Gigant
SBB, bei dem man nie wisse, wer
für was verantwortlich sei. Das SBB-
Areal hat sich in den vergangenenTeilansicht, Seite 1 der ersten Spalen Chronik von 1934. Archiv GZ.

Die regelmässigen Leser der GZ
sind eingehend darüber informiert
worden, dass sich die Gruppe Bahn-
hof vor einigen Monaten nach 30-
jährigem Bestehen in den Unter-
grund des Bahnhofareals verab-
schiedet hat und – neu formiert –
unter dem Namen «Pro Herzstück»
primär um das unterirdische ÖV-
Projekt Durchmesserlinie Regio-S-
Bahn einsetzen wird. Dies mit der
Begründung, dass der Masterplan
SBB als politisches Instrument aus-
gedient habe. Mit dieser Neuaus-
richtung wurde auch dargelegt,
dass die städtebauliche Entwick-
lung des Bahnhof SBB und seines
Umfeldes nicht mehr begleitet wer-
de. Dies ausgerechnet in einer Zeit-
phase, in der das Thema Central-
Park auch politisch wieder stark ins
Gespräch kam. Damals vermutete
ein Mitglied des Grossen Rates, dass
sich die in Auflösung befindliche
Gruppe Bahnhof aus dieser Ausein-
andersetzung «davonschleichen»
wolle.
Nicht nur die Quartierkoordination
Gundeldingen (QKG) äusserte ange-
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Em Jetzer sini Schmützli undMagebrot
Heiss begehrt und einzigartig

Kasch sie wieder dr ganz Daag chaufe

vom Morge frieh bis z’oobe spot

223896

Jahren zu einem grossen Dienstlei-
stungszentrum entwickelt und
strukturell in die Bereiche Immobi-
lien und Infrastruktur aufgeteilt.
René Guillod formierte die Zielset-
zung der NGB so: «Ein kommerziel-
les Zentrum Basel Süd ist zu schaf-
fen, eine Visitenkarte für die Stadt
Basel, die attraktiv genug ist für In-
vestitionen. Dazu braucht es aber
eine Infrastruktur, die das ganze
Bahnhofareal mit dem Umfeld kun-
denfreundlich vernetzt.» Die weite-
re Stadtentwicklung Basel Süd mit
dem Dreispitzareal werde ebenfalls
grosse Veränderungen bringen.
Timothy Nissen wiederum plädiert
angesichts der vielfältigen Anlie-
gen, Zeithorizonte, die den einzel-
nen Plänen zugrunde liegen, drin-
gend nach einer Stelle (Person, In-
stitution), die eine Drehscheiben-
Funktion wahrnehmen könnte. Je-
mand, der Anregungen und Be-
dürfnisse entgegen nimmt und

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

Herbstzauber

Herbstfrüchte

Herbstfreuden

96
33

3

84
99

17

auch andere Beteiligte informiert.
Aber auch für eine Koordination
mit öffentlichen und privaten Stel-
len besorgt ist.
Die NGB ist im Aufbau begriffen
und bereits mit zahlreichen nam-
haften Persönlichkeiten und Insti-
tutionen gut vernetzt. Ihr Primär-
ziel ist, dass sich die SBB als
Hauptakteurin im Grossraum
Bahnhof prominent in diese Grup-
pe Organisation einbringt, wie das
in den Endzeiten der Gruppe Bahn-
hof leider nicht mehr der Fall war.
Demnächst wird festgelegt, an wel-
chem Datum die erste Mitglieder-
versammlung stattfinden wird. 

Willi Erzberger

Berücksichtigt bitte unsere Inserenten!

s

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
74

33

Beachten Sie bitte
auch Artikel «Neue
Gruppe Bahnhof 
gegründet» auf S. 14.

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

Der erste Bahnhof der Schweiz, der
«Französische Bahnhof», stand ab
1844/45 auf dem Areal des ehema-
ligen Schällemätteli und bediente,
wie der Name sagt, die französi-
sche Linie Strasbourg – St. Louis –
Basel. Für die Erweiterung in Rich-
tung Schweiz war ein neuer Stan-
dort nötig, da sich auch derjenige
des 1854 an der Langen Gasse er-
richteten provisorischen Gebäudes
für die Züge aus Liestal nicht zu ei-
nem neuen «Bahnhof der Schweize-
rischen Centralbahn» erweitern
liess.
Die Wahl fiel 1857 auf das heutige
Gelände ausserhalb des damals
noch existierenden Elisabethen-
bollwerkes, nachdem die Alternati-
ven vor dem Aeschen- und St. Al-

neue gruppe bahnhof

Ungeliebter Bahnhof
ban-Tor fallen gelassen wurden
und das Angebot des noch jungen
Kantons Basel-Landschaft, den
Bahnhof auf dem Birsfeld zu bau-
en, dankend abgelehnt wurde. Die
Wahl, den Bahnhof vor den Stadt-
mauern zu bauen, war auch finan-
ziell bedingt. Bauland innerhalb
des Rings wäre viel teurer gewesen.
So kam also unser heutige Bahnhof
zu seinem leicht periphären und
auch etwas ungeliebten Standort.
Ungeliebt weshalb? Die Stadt hat
sich keine wahnsinnige Mühe ge-
geben, den schon so etwas abgele-
genen Ort zumindest virtuell näher
an das Zentrum anzubinden. Man
erstellte zwar den Aeschengraben,

Fortsetzung auf Seite 4
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eine wunderschöne Allee, die sich
aber nie zu so etwas ähnlichem wie
die Zürcher Bahnhofstrasse ent-
wickelte. Wie sollte sie auch, wur-
den doch an diese Anlage Schul-
häuser, ja sogar Tankstellen ge-
baut. Interessanterweise heisst der
Platz vor dem Bahnhof immer
noch, wie zur Gründerzeit, «Cen-
tralbahnplatz» und nicht «Bahnhof-
platz». Vielleicht ein unbeabsichtig-
tes Indiz dafür, dass sich Basel
durchaus bewusst ist, dass dieser
Platz niemals in der Liga der Bahn-
hofplätze anderer Schweizer Städte
mitspielen kann.
Der Masterplan Bahnhof SBB von
1986 führte immerhin dazu, dass
die Tramverbindungen zum Bahn-

hof optimiert wurden. Noch immer
ist aber die Situation rund um die-
sen wichtigen Knotenpunkt in viel-
facher Hinsicht unbefriedigend:
Engpässe auf der Passerelle, fehlen-
de Querungen ins Gundeli für den
Langsamverkehr, eine desolate
Parkplatzsituation für Velos und
ein vor sich hin darbender Bahnhof
SNCF, um nur das Augenfälligste zu
nennen. Eine Verbesserung der Si-
tuation rund um die eigentlichen
Visitenkarte unserer Stadt tut Not.
Dazu muss der weit gehend abge-
brochene Dialog zwischen SBB,
Verwaltung und Nutzenden wieder
aufgenommen werden. Eine «neue
gruppe bahnhof» will dies versu-
chen.

Oswald Inglin, Grossrat CVP

Keine Postkartenidylle aus Basel. Jeder, der diesen Unort Centralbahnplatz be-
treten muss, bemüht sich, ihn so schnell wie möglich wieder zu verlassen.

Foto: GZ. 

Ansicht der Schalterhalle
mit eindrücklicher 
Glas- und Gewölbe-
konstruktion, unten 
die Schalterfront und 
darüber die drei Bilder
Jungfraujoch 
(Ernst Hodel), 
Gstaad (Werner Miller)
und Silsersee
(Hans B. Wieland).

Foto: GZ. 

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf 
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold 
Barauszahlung

Batteriewechsel
für Uhren Fr. 10.–

852255

Sandra Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Massagen
Rückenmassage 30 Min. Fr. 50.–

5 x Abo Fr. 250.–
10 x Abo Fr. 450.–
Fussreflexzonen-
massage 50 Min. Fr. 58.–
5 x Abo Fr. 290.–

10 x Abo Fr. 522.–

Weitere Pflegeangebote:
• Manicure • Haarentfernung
• Gesichtspflege • Fusspflege
• Wimpern färben 465155

Kommentar

Das Unternehmen Schweizerische
Bundesbahnen ist ein Monopolist
mit gigantischen Ausmassen. Seine
neuen Konzernstrukturen machen
es beinahe unmöglich herauszufin-
den, wer für was in welchem Bahn-
hof zuständig ist. Schwierig wird es
immer dann, wenn sich bezüglich
der von ihnen geplanten Weiter-
entwicklung der jeweiligen Bahn-
areale ihre Vorstellungen nicht mit
derjenigen der staatlichen Stadt-

Wer sind die SBB?
entwickler samt allenfalls involvier-
ten Interessengruppierungen
decken. So kommt oder kam es in
verschiedenen Städten immer wie-
der zu Missverständnissen. In Basel
ist die Lage äusserst prekär, weil
hier derzeit mehrere Projekte am
laufen sind. So planen die SBB eine
weitere Publikumsquerung ihres
Areals als Entlastung zur bestehen-
den Passerelle, ein Versetzung der
Meret Oppenheim-Strasse wegen

des Einbaus neuer Geleise oder die
Weiterentwicklung im Baufeld B
westlich des Südportals an der Gü-
terstrasse. Dass die im Aufbau be-
griffene «Neue Gruppe Bahnhof»
mit bereits guten Vernetzungen zu
massgeblichen privaten und
behördlichen Institutionen in bei-
den Halbkantonen neuen Schwung
in die nicht nur für unsere Quartier
zukunftsweisenden Planungen
bringt, lässt nun doch leise hoffen,
dass sich möglicherweise die SBB ir-
gendwann dazu bereit finden
könnten, in Basel ein Kompetenz-

zentrum zu realisieren. Als An-
sprechstation und Koordinations-
stelle für die Regierung, Verwal-
tung und private Organisationen
wie beispielsweise die Quartierko-
ordination Gundeldingen, Pro In-
nerstadt etc. Es geht schliesslich
auch in Zeiten des grossen Um-
bruchs auf dem eigenen Grossareal
um eine alle Parteien zufriedenstel-
lende Stadtplanung. Der bisher
kaum fassbare Monopolist SBB
steht in der Verantwortung. 

Willi Erzberger

Um dr Tellplatz umme

Für viele ist sie ein Begriff... Treff-
punkt für grössere oder kleinere
Ausfahrten mit Familie, Freunden
und Vereinen. Sie ist eine eindrück-
lich- prächtige Gewölbekonstrukti-
on, geschmückt durch die grossen
Wandgemälde schweizerischer Al-
penlandschaften. Fasziniert von
der Höhe und Breite des Hallenda-
ches, erlebt man ein eigenartiges
«Raumgefühl», vor einiger Zeit
noch verstärkt durch die schweben-
de Tinguely-Maschinerie (leider
nur für eine kurze Versuchsperi-
ode). Aber ich glaube, die Stimmen
mehren sich, welche das SBB–Ge-
bäude und seine einmalige Archi-
tektur als wertvolles Kleinod Basels
erkennen, ja als ein städtebauliches
Herzstück unserer Stadt!
Als uns Onkel Florian aus den USA
in Gundeldingen besuchte, genoss

er fast jeden Tag das vielfältige Le-
ben in der Schalterhalle und im ge-
samten Areal des Bundesbahnhofs,
denn das vermisste er im automo-
bilisierten Amerika total...! Achten
wir in Basel–Süd auf unser «Bahn-
hof–Herz», das ja städtebaulich in
den letzten Jahren erfreulich aufge-
wertet worden ist, das aber gerade
deshalb auch in Zukunft unsere kri-
tisch-sorgsame Anteilnahme ver-
dient.
Aus diesen Gründen haben Weit-
sichtige unseres Quartiers und der
Stadt am 6. September die bisheri-
ge «Gruppe Bahnhof» (welche sich
andern Verkehrsprojekten zuwen-
det) neu gegründet. Der «Neuen
Gruppe Bahnhof» sei dafür gedankt
im Namen der Quartierbewohner
und allen Fans der Bahnhof-Schal-
terhalle. Werner Gallusser

D’Bahnhof-Schalterhalle



Neu im Gundeli

ART Francis – 
Kunststücke für Auge und Ohr

Der Basler Musiker und Maler Francis
Schneider in seinem neuem Atelier an
der Laufenstrasse 12 im Gundeli.

Foto: GZ.

GZ. Der Basler Musiker und Maler
Francis Schneider hat vor kurzem
an der Laufenstrasse 12 sein neues
Atelier bezogen. Dort komponiert,
malt und unterrichtet er. Im Zen-
trum seiner künstlerischen Arbeit
steht der Moment, das Hier und
Jetzt; entsprechend sind seine Tusch-
zeichnungen, Bilder und Objekte
Darstellungen eines ganz bestimm-
ten Momentes; sie sind deshalb
auch genau datiert
(www.gegenw-art.com).

Kunst aus erster Hand
Als Komponist bietet Francis
Schneider «Das passende Klavier-
stück zu jeder Gelegenheit» an: Ein-

fache Klavierstücke mit einem be-
sonderen Thema: So etwa «Wolke 7»
oder «Hoch auf dem Seil», ein Stück
aus den drei Tönen «FCB» oder «Mein
Name ist Hase». Auf www.klavier-
stücke.com sind alle Stücke zu
hören, einige davon sind auch auf
youtube eingespielt.
Sein Angebot umfasst auch Klavier-
unterricht mit Schwerpunkt Impro-
visation. Viele Publikationen zeugen
von Francis Schneiders langjähriger
und intensiver Auseinandersetzung
auf diesem Gebiet. Er unterrichtet in
Einzellektionen und in kleinen Grup-
pen; als Einstieg bietet er eine ko-
stenlose Schnupperstunde an.

Das besondere Geschenk 
Als Besonderheit kann man bei
ART Francis ein Klavierstück in Auf-
trag geben. Vielleicht möchten Sie
sich selbst ein eigens für Sie kom-
poniertes Klavierstück schenken;
vielleicht möchten Sie einen beson-
deren Menschen zu einem beson-
deren Anlass mit einem ihm ge-
widmeten Klavierstück überra-
schen.
Mehr erfahren Sie auf www.art-
francis.ch. Sie können sich auch te-
lefonisch (061 272 09 00) oder per
Email (francis@artfrancis.ch) infor-
mieren. Für einen Atelier-Besuch
an der Laufenstrasse 12 melden Sie
sich bitte zur Sicherheit vorher an;
www.artfrancis.ch. n
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Neu im Gundeli

SPIELRAUM für Kinder

GZ. Seit Kurzem gibt es den Spiel-
raum für Kinder. Im Spielraum an
der Frobenstrasse 60a im Gundeli
können die Kleinen ab drei Jahren
die Spielgruppe Di, Mi und Freitag
besuchen und mittwochs sogar
zum Mittagessen bleiben. Die Leite-
rin des Spielraums Frau Esther
Schmidt ist eine kompetente
Pädagogikfachfrau und zudem aus-
gebildet in Theaterpädagogik und
Yoga für Kinder und Jugendliche.

Am selben Ort leitet sie Theater-
und Yogakurse für Kinder bis Er-
wachsene. Die Kurszeiten sind auf
der Homepage ersichtlich und wer-
den laufend ausgebaut. Die Spiel-
gruppe hat geöffnet am Di und Fr
von 8.30-11.30 und am Mi von 8.30-
11.30 oder wahlweise bis 13.30. Es
hat noch freie Plätze. 
SPIELRAUM 
Frobenstrasse 60a, 061 331 15 34, 
www.yogasterne.ch n

Rail Bon im Wert
von

CHF 10.–

Weisen Sie diesen Rail Bon bei Ihrem nächsten
Bargeldversand an den Western Union Verkaufs-
stellen im Bahnhof Basel SBB oder im Stadtcasino
Basel vor. Sie erhalten CHF 10.– Rabatt auf die
Transfergebühr.

1 Rail Bon pro Transaktion. Nicht kumulierbar,
keine Rückerstattung, keine Barauszahlung. Rail
Bon gültig bis 31.10.2012
PaySerie: 0211 0000 2431

%%

868490

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

I h S« Ich gang zum Saner.»
Arlesheim Dorf
Basel Markthalle
Dornach Bahnhof

www.saner-apotheke.ch

« Ich gang zum 
Basel Markthalle
Viaduktstrasse 12
061 205 92 00

www.saner-apotheke.ch

87
63

91

IIhhrree aallttee
TT--TToouucchh ggeeggeenn
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zzuumm 11⁄⁄22--PPrreeiiss

707743

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

Primo Müller Grenzstrasse 88a Möbelschreinerei
Inhaber Postfach Restaurationen
Schreinermeister 4019 Basel Reparaturservice

Tel. 061 631 11 50 Innenausbau
Fax 061 631 16 96 Altbausanierungen

159739meier-loeliger@intergga.ch

Ohne Werbung 
kein Erfolg !
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Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Reichensteinerstrasse 14 und Stif-
tungsmitglied von Spitex Basel. Stiftung
für Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Nadja
Oberholzer, OK-Koordinatorin, Telefon P
061 332 32 18, nadja.oberholzer@
hotmail.ch, «Gundeli-Fescht 2013»: Fr–So
3-Tage-Fest im Margarethenpark Fr–So,
14.–16. Juni 2013: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei: Patri-
cia von Falkenstein, Angensteinerstrasse
19, 4052 Basel, Tel. 061 312 12 31, pvfal-
kenstein@gmx.net

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz,
CH-4053 Basel, Telefon 061273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,

groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail:  ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin, Holeestrasse 37,
4054 Basel, Tel. 076 373 99 85, E-Mail:
p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alterszentrum am Bru-
derholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Zentrumsleiter: Klemens
Peukert; Präsident: Dr. Werner Strösslin,
Leuengasse 1, 4057 Basel, 061 361 46 36.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Güterstr. 187, 4053 Basel, Telefon/Fax
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67 
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die näch-
ste Ausgabe vom Mittwoch,
3. Okt. 2012, ist am Donners-
tag, 27. Sept. 2012.
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Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90 www.garage-plattner.ch

Dr Basler -Verträtter syt 1955

Mer verkaufe und repariere -Personewääge und
Nutzfahrzyyg, fligge Camper und alli Fremdmarke.

Usserdäm simmer Spezialischte fyr -Ärdgasauti.

Neu: Fiat Panda

ab Fr.12'950.- (inkl. MWSt.)

Braggtisch, bequäm, innovativ und kaibe sicher.
Am Beschte kunnsch grad zu uns in d’Buude koo-n-en aaluege
und wenn de willsch koo Proobefahre.

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Wir verkaufen und reparieren              -Personenwagen und

-Nutzfahrzeuge.

Wir warten             -Camper und fast sämtliche Fremdmarken

Ausserdem sind wir Spezialist für              -Erdgasautos

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten kommen Sie zu uns in die Garage und fahren den neuen
Fiat Panda zur Probe!

41961

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten Sie kommen zu uns in die Garage, schauen und fahren den neuen
Fiat Panda Probe!!
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Wussten Sie schon, . . .
dass Nichtschwimmer nicht in den Rhein gehen, damit
sie nicht ertrinken, und Nichtraucher nicht in ein
Fümoar-Lokal, damit sie nicht passiv rauchen müssen?
Dazu braucht es die Lungenliga nicht!

Darum NEIN zur Initiative der Lungenliga!

www.fümoar.ch Fortsetzung folgt …
881846

Nebenjob für Sie!
Sind Sie ursprünglich aus einem der
folgenden Länder und sprechen Sie
auch dessen Sprache: 

Portugal, Spanien, Türkei, Indien,
Sri Lanka, Kosovo, Mazedonien,
Serbien, Kroatien, Albanien oder
Polen?

Dann sind Sie die oder der Richtige
für uns!

Bewerbung/Kontakt:
Kredit Team GmbH
Innere Margarethenstr. 2, 4051 Basel
061 333 05 05 – 076 443 36 16 oder
078 793 10 58
info@kreditteam.ch
kreditteam.ch
879144

• Discountpreise!
• Alufelgen
• Raddeckel

• Schneeketten
• Reinigungs-

produkte etc.

39641

Bar+Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffungszeiten: 
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

NEU am Sa von 16–22 Uhr offen (ohne Küche),
(auf Anfrage für Anlässe offen) 

So geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar»im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

43362

www.quartiertreffpunktebasel.chwww.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
COIFFEUSE

1× pro Monat am Mittwochnachmittag

COIFFEUSE

1× pro Monat am Mittwochnachmittag

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Sexualleben g
ut,

alles gut!

WOW!

Täglich von
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein
scharfes Vergnügen?

Sex Cinema
& more!!

BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

654222

Beinwilerstrasse 1, 
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo

GZ. Die Verkehrskommission der
Neutralen Quartiervereine Basel-
Stadt übergab am Donnerstag, 6.
September eine «Liste Veloärgernis-
se» an Herrn Regierungsrat Hans-
Peter Wessels vom Bau- und Ver-
kehrsdepartement Basel.
Der Verkehr und dessen Emissio-

Liste Veloärgernisse
nen bilden einen der entscheiden-
den Faktoren für die Lebensqualität
einer Stadt. Mobilität ist aus der Ge-
sellschaft nicht mehr weg zu den-
ken, deshalb müssen die negativen
Auswirkungen möglichst klein ge-
halten werden. Die Vertreter der
Quartierbevölkerung sind der Mei-

Überbrachten Regierungsrat Hans Peter Wessels (mitte) eine lange «Veloliste»
(v.l.) Bruno Schwer (NQV Breite-Lehenmatt), Claude Wyler (Präsident Ver-
kehrskommission NQV), Beatrice Isler (Präsidentin NQVGundeli), Laura Hom-
pesch, Christine Schriber mit Anja und Lukas sowie Anna. Foto: zVg.

nung, dass der Umweltverbund
(ÖV, Velo und Fussgänger) in Basel
einen grösseren Modal Split-Anteil
bekommt. 
Die Verkehrskommission der NQVs
hat daher eine Liste mit rund 90
Problemen für VelofahrerInnen zu-
sammengestellt. Die Probleme ge-
hen von lokalen Ärgernissen von
mangelhafter Markierung bis hin
zu allgemeinen Problemen wie
Rechtsabbiegeverbot bei Rot an
den Lichtsignalanlagen (generell
bei Rot Erlaubnis für Velos rechts
abzubiegen mit Beachtung Fuss-
gängervortritt auf Fussgängerstrei-
fen), STOP statt kein Vortritt (bei al-
len Velorouten: aufheben aller
STOP auf Velorouten), wechselseiti-
ges Parkieren statt Fahrbahneinen-
gungen auf Velorouten (alle Velo-
routen einengenden Autoparkplät-
ze aufheben und durch wechselsei-
tiges Parkieren ummarkieren),
enge Situation infolge Tramschie-
nen und Autoparkplätze (alle Velo-
routen: kein Parallelparken bei
Tramgeleisen im Strassenkörper).
Für alle Probleme hat die Verkehrs-
kommission auch eine Lösung vor-
gesehen. n

Zum Selberpflücken

Äpfel

Verkauf von:
Birnen, Zwetschgen,

Apfelsaft, Eier
Schnäpse uvm.

Rührberg
D-Grenzach-Wyhlen

(ausgeschildert)

Jeden Freitag, Samstag
und Sonntag 10:00 – 18:00

Obsthof Drechsle
alexanderdrechsle@yahoo.de

00497624/7240

883347

Leserbrief

Fortsetzung auf Seite 8

Der Central Park – ein
fehlgeleiteter Traum.
Es ist schwierig, gegen ein eingeübtes
und tiefsitzendes Vorurteil anzuge-
hen: die Vorstellung einer Parkland-
schaft über dem Bahnhof, welche die
– so meint man – hässlichen Geleise-
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Fortsetzung von Seite 7

felder abdeckt und das Gundeli an die
Stadt bindet: der Central Park. Doch
wage ich es!!
Nichts ist so unnötig, wie ein durch ei-
nen Deckel versenkter Bahnhof – am
Ort des Ausgangs zur freien Fahrt in
die offene Welt und die Ankunft nach
der Reise. Es gibt zwar manchen un-
terirdischen Bahnhof als Notlösung,
schön gestaltet, mit Kacheln und bun-
ten Farben – doch eben in der Regel
zwingend aus der Not  der topogra-
phischen Enge geboren. Wie wohl ist
es einem in den weiten bestehenden
Hallen, und wie drückend ist es unter
dem Postreiter.
Die Geleisefelder sind ein historisch
gewachsener Einschnitt und mit sei-
nen Geleisen und dem Bahnbetrieb
dem Spieltrieb des Menschen nahe –
Daher hat man in den 90er Jahren
auf eine Überbauung verzichtet und

die Geleise wie einen Fluss durch die
in der Folge gewachsene Stadtstruktur
angesehen. 
Das Gundeli ist ein Quartier mit vie-
len bestehenden Gärten- eines der
grünsten Quartiere; ganz abgesehen
von der Nähe des Margarethenparkes,
einem viel benutzten Ort. Warum
also die Forderung «nach mehr
Grün»?
Es ist kennzeichnend für unsere Zeit,
dass die Verbundenheit eines Ortes
mit dem Boden nicht mehr als das
Normale erfahren wird in einem Zeit-
alter, in dem Kartoffeln auf den
Dächern angepflanzt werden und
echte Natur in Nachahmung mach-
bar erscheint.
Der Traum des Central Parks erweist
sich als unechtes und künstliches
Scheinparadies über dem aus dem Un-
tergrund hörbaren Grollen des Bahn-
betriebs.

A. Wyss alt-Denkmalpfleger

Nachrichten 

Ein neues Angebot für Kinder
psychisch belasteter Eltern

HELP! 
For Families 
Warum eine Patenschaft eine
sinnvolle Unterstützung ist:
GZ. In der Schweiz wachsen ca.
25‘000 Kinder mit einem psychisch
erkrankten Elternteil auf. Diese Kin-
der erleben oft beträchtliche Bela-
stungen. Trotz liebevoller Zuwen-
dung sind die Eltern phasenweise
nicht in der Lage, das Kind mit
ihren Bedürfnissen wahrzuneh-
men. Kinder psychisch erkrankter
Eltern kommen dadurch oft in

grosse Not. 
Der Basler Verein HELP! For Fa-
milies schliesst mit seinem neu-
en Angebot eine Lücke: Durch die
professionell begleitete Vermitt-
lung von ehrenamtlichen Paten-
schaften, können die Kinder
verlässliche und stabile Beziehun-
gen erfahren. Zudem werden die
betroffenen Eltern entlastet- Paten
können sich sozial engagieren. Ein
Gewinn für alle!
Wir suchen betroffene Familien,
sowie Paten! Ihre Fragen bespricht
Frau Flechl Tel. 061 386 92 18 ger-
ne mit Ihnen.

Weitere Infos finden Sie auf unse-
rer Homepage:
www.help-for-families.ch

Der Umgang der Mammutgesell-
schaft durch die Quartiere Gun-
deldingen und Bruderholz hat
Tradition. Bereits zum elften Mal
wurde er heuer durchgeführt.
Und auch diesmal wieder erfuhr
das Publikum viel Wissenswer-
tes.
«Mammut – dr Ruef» – mit diesem
markanten Satz wird jeweils im
Pfäffiloch in der Nähe des Bahnhofs
SBB der traditionelle Mammut-
umgang eröffnet. Ins Leben geru-
fen wurde dieser moderne Brauch
durch den emeritierten Basler Geo-
graphieprofessor Werner Gallus-
ser. Im Pfäffiloch wurde anno 1970
bei Bauarbeiten ein 2,5 Meter lan-
ger echter Mammut-Stosszahn ge-
funden. Dieser spektakuläre Fund
belegt zusammen mit Funden aus
der Bettlerhöhle beim Hecht-
liacker, dass die beiden heutigen
Stadtquartiere schon während der
Eiszeit besiedelt waren. Professor
Gallusser rief deshalb vor elf Jah-
ren die Quartiergesellschaft Mam-
mut Gundeldingen-Bruderholz ins
Leben, die sich steigender Beliebt-
heit erfreut und unterdessen auch
über eine eigene Homepage im
weltweit aktiven Internet
(www.zum-mammut.ch) verfügt.
Beim Mammutumgang ist jeweils
ein mächtiges, ausgestopftes Mam-
mut – es heisst Gundella – zuge-
gen. Es dient als Symboltier, haust
durchs Jahr hindurch in seinem Re-
fugium im Thiersteinerschulhaus
(«Thierschteli») und soll am Mam-
muttag nicht nur der älteren Be-
völkerung, sondern insbesondere
auch der Jungmannschaft viel
Freude bereiten. Sinn und Zweck
des ganzen Mammutumgangs ist
das Kennenlernen der eigenen
Heimat sowie die Integration von
ausserkantonalen und ausländi-
schen Mitmenschen in den beiden
aufstrebenden Stadtquartieren
Gundeldingen und Bruderholz. 

Ein buntes Völkchen…
Ein buntes Völkchen aus Gundel-
dingen und Bruderholz, begleitet
von zahlreichen Kiebitzen aus der
ganzen Stadt und der weiteren Re-
gion (gemeint sind damit die soge-
nannten Speckgürtel-Gemeinden
rund um Basel herum), traf sich am
Mammut-Tag pünktlich um 13.30
Uhr im tiefsten Gundeli, im Päffi-

Mammutumgang 2012 - ein
Rundgang mit Lerneffekt

loch an der Hochstrasse Ecke Pfef-
fingerstrasse – dort wo früher das
alte AJZ stand. Mit dabei waren wie
immer der Mammoutier und seine
historisch kostümierten Getreuen
begleitet von einigen Basler Tam-
bouren. Auf dem Umgang mit ins-
gesamt 10 Programmpunkten
konnten die Teilnehmenden mar-
schierenderweise etwas für ihre
persönliche Fitness tun und quasi
als Zugabe gleich noch viel Span-
nendes von Expertenseite über
ihre Quartiere erfahren. Die Route
führte vom Pfäffiloch aus zum
berühmten, unter Denkmalschutz
stehenden Thomas-Platter-Haus
über die WG Gundeldingen zur
Tiersteinerallee und weiter bis zur
Heiliggeistkirche. Auch im Falken-
steinerpark und im Duggingerhof
wurde kurz Halt gemacht. Via die
Grenzsteine Nr. 98 und Nr. 97 ge-
langte das muntere Völkchen
schliesslich zum Zielort auf dem
Festplatz «Bättlerhöhli» beim
Hechtliacker. 

Buntes Abendprogramm
Dort wurde das eigentliche Fest-
treiben eröffnet, mit dem Seil-
sprungwettbewerb für die Buben
und Mädchen (OS Gundeldingen
und OS Brunnmatt) sowie mit den
Furlans, einer italienischen Tanz-
gruppe, die auf mitreissende Tradi-
tions-Tänze aus dem Friaul spezia-
lisiert ist. Weitere Programmpunk-
te waren das Swiss Regulators and
Argovia Rebels Fife & Drum Corps
und die tamilische Tanzformation
Kalanikethan, welche seit Jahren
die Feste in Gundeldingen mit an-
mutigen Darbietungen bereichert.
Zum Schluss wards noch urchig,
lüpfig und echt helvetisch: Das
Schwyzerörgeli Quartett «Chirsi
Chratte» und Alphornspieler Wal-
ter Lyrer brachten die älteren Se-
mester unter den Anwesenden
ganz schön auf Trab. Abgerundet
wurde der schöne Tag mit Dance-
zone, einem schwungvollen, mo-
dern aufgepeppten Hip-Hop-Tanz-
programm, und nochmals mit den
Protagonisten des Schwyzerörgeli
Quartetts «Chirsi Chratte». Jetzt ver-
schwindet das Mammut Gundella
wieder für ein ganzes Jahr in sei-
nem Refugium, bis es im 2013 wie-
der heisst: «Mammut – dr Ruef!»

Lukas Müller

«dä Bricht isch gsponseret vo»:

www.iwb.ch

Seit 1930 die
Lokal-Zeitung von
Basel-Süd

www.gundeldingen.ch

Mammut-
umgang

1) «Dr Cen-
tralbähnler»
(André 
Hofer), 
«d Helvetia»
(Brigitte 
Michel) und
«Mammut-
Jäger» 
(Marcel 
Michel) mit
der «Zahn-
garde» rechts.

2) Mammut-
Tambouren.

3) Gundella
unser 
Mammut.

4) Der «Mam-
mutzug» auf
dem 
Tellplatz.

5) Festplatz
«Bättler-
höhli» beim
Hechtliacker
mit Festzelt
und tollem
Abendpro-
gramm u.a.
mit den 
Kalanikethan
– tamilischer
Tanz aus 
Sri Lanka
(Bild). 

Fotos: GZ. 
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Im März 2012 hat die Christoph
Merian Stiftung im Gundeli und
Dreispitz den Ideenwettbewerb
«Gundeli denkt» ausgeschrie-
ben – und es wurde intensiv
gedacht im Gundeldinger Quar-
tier! Quartierbewohnerinnen
und -bewohner und Menschen,
die im Quartier arbeiten, haben
bei der Stiftung 75 Projekte
und Ideen eingereicht. Die Jury
hat 16 Projekte zur Umsetzung
ausgewählt. An der Prämierung
vom 1. September 2012 wur-
den sie der Öffentlichkeit vorge-
stellt.

So soll ein Gundeli-Tausch-
kasten eingerichtet werden,
eine Art überdimensionaler of-
fener Schrank im Eingang zum
Rietschi-Areal, bei dem jeder
nicht mehr Gebrauchtes brin-
gen und anderes holen kann.
In einem nachbarschaftlichen
Solidaritätsprojekt unterstüt-
zen sich ältere Menschen und
Eltern bzw. Alleinerziehende
gegenseitig bei der Alltagsbe-
wältigung, Kinderbetreuung und
Pflege. Die Jury unterstützt

weiter die Idee eines Pocket
Parks an der Gundeldinger-
strasse zwischen der Alters-
siedlung Gundeldingerhof und
Brunnmattschulhaus und hat

dazu einen Beitrag an ein par-
tizipatives Planungsverfahren
bewilligt. Weiter sollen öffentlich
ausgezeichnete Joggingrouten
durchs Gundeli und Bruderholz
und eine Sitzecke im Grünen
an der Kreuzung Güterstrasse/
Laufenstrasse realisiert werden.
Um die Liesbergermatte besser
zugänglich zu machen soll beim
Projekt Offene Liesbergermat-
te das bestehende Geländer an
der Güterstrasse zu Sitzgelegen-
heiten umfunktioniert werden.

Bei Good Life Gundeli, einem
transkulturellen Projekt zur
Steigerung der Lebensqualität
im Quartier, unterstützen die
«Gundeli Angels» – Freiwillige
aus allen Bevölkerungsgrup-
pen – Projekte und Aktionen,
die das soziale Miteinander
fördern. Vernetzung ist auch

die Idee, die hinter dem Urban
Knitting von «Wool and the
Gang» steht, wo gemeinsam
Gestricktes temporär den öf-
fentlichen Raum im Gundeli
schmücken wird. Das Projekt
Babycity bietet Eltern mit Ba-
bys und Kleinkindern via Inter-
net Orientierungshilfen für den
Alltag im Quartier.

Für Kinder soll beim Projekt
Open Sunday Gundeli in den
Wintermonaten immer am
Sonntag Nachmittag eine Turn-
halle für Spiel und Bewegung
geöffnet werden. Mit einem Pla-
nungskredit wurde die Idee des
Spiel- und Lernparks St. Mar-
garethen bedacht, bei dem im
Margarethenpark verschiedene
Projekte im Bereich Bewegung,
Erlebnis und Spiel in der Natur
geprüft werden sollen. Gene-
rationenübergreifend wird beim
Projekt Generationengärten
Gundeli gearbeitet, wo Schul-
klassen gemeinsam mit Bewoh-
ner/innen von Altersheimen aus
dem Gundeli Hochbeete mit
Kräutern und Gemüse anlegen
und pflegen. Bei Olla comùn
kochen jeweils samstags Frau-
en und Männer aus verschiede-
nen Ländern ein für ihre Heimat
typisches Mittagessen zuguns-
ten eines sozialen Projekts. Die

Finanzierung eines Vorprojekts
(u.a. Standortsuche) wurde für
die Idee Futtern wie bei Mut-
tern bewilligt, die bekannten
und beinah vergessenen Ge-
richten der älteren Generation
zu neuer Ehre verhilft: Senior/
innen und ein jüngeres Kern-
team kochen und servieren ge-
meinsam.

Für kulturelle Bereicherung im
Gundeli sorgt der Filmclub
Gundeli, der einmal monatlich
eine Filmvorführung mit Dis-
kussionsrunde organisiert. Und
beim Interkulturellen Thea-
terprojekt können Interessierte
aller im Gundeli lebenden Be-
völkerungskreise in einem The-
aterkurs gemeinsam ein Stück
erarbeiten und zur Aufführung
bringen.

Für die prämierten Projekte, die
in Abstimmung mit der Verwal-
tung und nach den entspre-
chenden Bewilligungsverfahren
bis im Jahr 2013 realisiert wer-
den sollen, hat die Christoph
Merian Stiftung 250000 Fran-
ken zur Verfügung gestellt.

Alle 75 Projekte sind auch unter
www.gundelidenkt.ch beschrie-
ben.

75 Ideen fürs Gundeli
Tauschkasten, Joggingroute und Good Life Gundeli – 75 Ideen aus dem Gun-
deli gingen für den Ideenwettbewerb «Gundeli denkt» bei der Christoph Merian
Stiftung ein, 16 davon hat die Jury nun ausgewählt. Für ihre Realisierung stellt
die Christoph Merian Stiftung insgesamt 250000 Franken zur Verfügung.

Sie setzen die Ideen um: Verantwortliche der prämierten Projekte

Kritische und wohlwollende Betrachtung der
Ideen bei der Präsentation der Projekte

Laudatio von Christian Felber, Direktor der
Christoph Merian Stiftung

Klangvoll umrahmt von der Gruppe
«Gygarelax»

Ein Ideenwettbewerb der Christoph Merian Stiftung
für das Quartier Gundeldingen und den Dreispitz

Über die Umsetzung der Projekte von «Gundeli denkt» wird in der
Gundeldinger Zeitung in loser Reihenfolge berichtet. Ausgabe Nr. 1

GUNDELI DENKT
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Je 3× auf Ihre Liste 7

3× Kompetenz und Engagement für unsere Stadt!

Grossratsw
ahlen

28. Oktobe
r 2012

Oswald
Inglin

Lukas
Engelberger

Claude
Wyler

Grossbasel-Ost

88
33

33

Erster Rundgang auf dem Bruderholz

Nach einem verheissungsvollen
Auftakt der Quartierrundgänge im
Gundeli fand am 21. August nun
also der erste Rundgang auf dem
Bruderholz statt. Trotz der tropi-
schen Hitze fanden sich 15 unent-
wegte Quartierinteressierte an der
Station Bruderholz ein. Nach einer
kurzen Einleitung mit Eckdaten
zum Quartier (u.a. höchster Anteil
an Teilzeiterwerbstätigen aller
Quartiere) ging‘s auf die Spuren
von Hermann Baur, dem eigentli-
chen Hausarchitekten des Bruder-
holzes. Vorbei an seinem wunder-
schönen Bruderholzschulhaus, sei-
ner eigenen, von ihm selbst ent-
worfenen Villa und einer seiner
beiden grossen Überbauungen,
dem «Hinteren Jakobsberg», ging‘s
zu einem der grössten Rätsel des
Quartiers, der Batterie. Als Artille-
riestellung aus Angst vor Napoleon
im Jahre 1815 erbaut, hat ein Teil
der ursprünglich weiträumig ange-

Mit dem Tropenhelm den Geheimnissen eines
Quartiers auf der Spur 

legten Anlage bis heute überlebt.
Am Wehrmännerdenkmal vorbei
(dem zweiten, nachdem das erste
verstümmelt worden war), ging‘s
zum Wahrzeichen des Bruderhol-
zes, dem Wasserturm, wo die Grup-
pe beim Rezitieren einer Stelle
über den Wasserturm aus Lore Ber-
gers Roman Der barmherzige Hügel
durchaus etwas besinnlich wurde.
Ein Blick auf die symbolischen Reli-
efs an Fassade und Tor zuerst der
Titus-, dann der Bruder Klaus Kir-
che beendete die Tour. Noch lange
blieb die Gruppe im Schatten der
schön verschlungenen, letzteren
Kirche stehen und tauschte sich
über das Quartier und seine Eigen-
heiten aus. Dann die Frage nach ei-
ner weiteren Auflage des Rundgan-
ges für Leute, die sich bei dieser
Hitze nicht hinauswagten, z.B. im
Herbst? Wir werden sehen …

Oswald Inglin, Grossrat CVP

Oswald Inglin
(Grossrat CVP,
l.i.B.) mit 
Interessierten am
Quartierrund-
gang «Bruder-
holz». (Der näch-
ste Rundgang:
Siehe Inserat 
S. 13 o.r.). 

Foto: zVg. 

Monika Wirth, Projektleiterin «Gundeli denkt» der Christoph Merian Stiftung,
bat Jugendliche aus Grossbasel-Ost - im Margarethenpark - auf «Das Sofa» platz
zu nehmen. Foto: zVg.

Aktion «Gundeli denkt»

«Das Sofa» im Gundeli

GZ. Am Freitag, den 7. September
stellte die Mobile Jugendarbeit im
Margarethenpark «das Sofa» auf. Im
Fokus dieses Projektes steht ein
«Wohlfühlort», welcher mitten in
der Öffentlichkeit einen positiven
Begegnungsraum für Jung und Alt
schafft. Im Margarethenpark zielte
«das Sofa» darauf ab, die Jugendli-
chen über die prämierten Projekte
des Ideenwettbewerbs «Gundeli
denkt» der Christoph Merian Stif-
tung zu informieren und sich dazu
Gedanken zu machen. Dazu erklär-
te sich Monika Wirth, Projektleite-
rin der Christoph Merian Stiftung,
bereit auf dem «Sofa» Platz zu neh-
men und sich mit den Jugendli-
chen auszutauschen. Einige der Ju-
gendlichen sind im Gundeli aufge-
wachsen und verbringen hier täg-
lich ihre Freizeit. Im Austausch mit

Monika Wirth durften die Jugendli-
chen äussern, was sie an ihrem
Quartier besonders schätzen oder
auch vermissen und welche Projek-
te für sie von Bedeutung sein könn-
ten. Interessanterweise kristallisier-
te sich heraus, dass viele Jugendli-
che in der Runde gar nicht vom
Quartier waren, sondern von ganz
Basel sich im Gundeli zusammen-
finden und gemeinsam die Freizeit
verbringen. Dass in diesem Falle
der Margarethenpark so hoch von
unterschiedlichsten Altersgruppen
und Bevölkerungsschichten fre-
quentiert ist, spricht doch eindeu-
tig für sich. Zitat von einem Ju-
gendlichen: «Schauen sie sich den
Park an, was will man mehr?!».
Recht hat er! Kontakt: Mobile Ju-
gendarbeit, Frau Ramona Bär, Tele-
fon 079 211 76 06. n
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Patricia von Falkenstein politisiert erfolgreich als mutter
im Grossen Rat. Ihr Thema ist deshalb die ZukunFt. Da ist wie
immer noch viel Zu tun.

Wählen Sie sie mit liste 3 oder drei mal auf ihrer eigenen Liste.

WWW.PatriciavonFalkenstein.ch

mit ideoloGie muss
man keiner

mutter kommen.

mit Guten ideen Gern.

LDP
Liberal-demokratische Partei

88
33

14

Mehr

Sicherheit und

Sauberkeit:

SOFORT!

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

FORRT!SOFORT!SOFORT!

883702

Liberal.

Demokratisch.

Pointiert.

Wieder in den Grossen Rat:

Andreas Albrecht Dr. iur., Advokat & Notar

ntie

Dr. iur., Advokat & Notar

ertPointiert.Pointiert.

www.ldp.ch

88
38

43

Lukas
Engelberger bisher –
eine gute
Wirtschaft sorgt
für gute Stimmung.

LISTE7 Grossbasel-OstLISTE
Grossrats

wahlen

28. Oktob
er 2012

www.lukasengelberger.ch

881977

www.bs.grunliberale.ch

DieterWerthemann
WIEDER IN DEN GROSSEN RAT

LISTE 10
Grossratswahlen
Wahlkreis Grossbasel Ost

bisher

Wir schützen das Klima UND
privates Eigentum.

883211

Die nächsten «Wahlsonderseiten» für 
ganz Grossbasel erscheinen am 3./4. 10.12

S
o

n
n

ta
g

, 
2
8
. 
O

k
to

b
e
r 

2
0
1
2

G
e
sa

m
te

rn
e
u

e
ru

n
g

sw
a
h

le
n

 d
e
s 

G
ro

ss
e
n

R
a
te

s 
u

n
d

 d
e
s 

R
e
g

ie
ru

n
g

sr
a
te

s 
B

a
se

l.

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14–17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli
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Forum 
der Parteien

Immobilien Basel als Preistreiber?
Bieterverfahren führen zu
unrealistischen Preisen!

Roland Lindner SVP-Grossrat und Bür-
gergemeinderat. Foto: GZ.

von Roland Lindner SVP-Grossrat
und Bürgergemeinderat.

Mitte August war in der Presse die
Vermarktung des Kinderspital Are-
als am Schaffhauserrheinweg veröf-
fentlicht und kommentiert. Es war
auch das Angebot der Eigentums-
wohnungen ersichtlich, welche ei-

nem Bieterverfahren unterliegen.
Dieses Vorgehen und die Ver-
kaufspreise wecken jedoch Be-
denken bezüglich Preisauswüch-
sen , wie wir sie leider in Zürich
schon längst haben.
Die staatliche Institution Immobili-
en Basel setzt somit Signale, auch
wenn sie nur als Baurechtsgeber

auftreten, welche einer Spekulati-
onswelle in unserer Region Vor-
schub leisten.

Beispiel: 
Im August 2010 führte Immo Basel,
vertreten durch Gribi Theurillat am
Rütiring in Riehen ebenfalls ein
Bieterverfahren durch mit dem Re-
sultat, dass: 
1. die Landpreise in Riehen von

stattlichen Fr 1400.--/m2 auf neu-
en Rekord von Fr 2000.– und
plus gestiegen sind.

2. dass nun jedermann, der noch
eine Bauparzelle besitzt, nun
auch fest damit rechnet, dass
seine Parzelle auch mindestens
Fr 2000.--/m2 wert sein wird.

Man muss sich deshalb fragen, ob
es sinnvoll ist, dass eine staatliche
Institution wie Immo Basel durch
solche Bieterverfahren in Basel
der Preistreiberei Vorschub lei-
stet. n

SVP. LISTE 12
WWW.SVP-BASEL.CH

Ihre Vertreter im Gundeli

3x auf jede Liste
und Patrick Hafner in den Regierungsrat!

Roland Lindner
Grossrat und

Bürgergemeinderat
(bisher)

Patrick Hafner
Grossrat und Bürgerrat

(bisher),
Kandidat für den
Regierungsrat

Bruno Jagherrick Hafner
t und Bürgerrat
(bisher),
didat für den
gierungsrat

Bruno Jagher
Grossrat
(bisher)

3x
auf Ihre Liste

883705
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Paul Rüst macht
den Mittelstand
stark.

LISTE7LISTE
Grossrats

wahlen

28. Oktob
er 2012

Grossbasel-Ost

www.cvp-bs.ch

881973

Auf ein Bier mit Baschi Dürr ...

Baschi Dürr in den Regierungsrat und als Regierungspräsident –
zusammen mit Carlo Conti, Christoph Eymann und Christophe Haller.

www.baschiduerr.ch

Schauen Sie vorbei, setzen Sie sich dazu
und diskutieren Sie mit:

Keine Anmeldung nötig – Konsumation auf eigene Rechnung.

19.09. 17 – 19 Uhr Restaurant Aeschenplatz
20.09. 18 – 20 Uhr Restaurant Bundesbahn
21.09. 17 – 19 Uhr Restaurant Luzernerring
24.09. 17 – 19 Uhr Restaurant Schiff
26.09. 17 – 19 Uhr Landgasthof Riehen
27.09. 18 – 20 Uhr Restaurant Viertel-Kreis
28.09. 17 – 19 Uhr Restaurant Baslerhof Bettingen
03.10. 19 – 20 Uhr Restaurant Cosmopolit

881979

883768

www.evp-bs.ch

FÜR FAMILIEN
WOHNEN
GÜNSTIGES

Regine
Gysin

Daniela
Maurer

LISTE

88
33

45

Erich Bucher
in den Grossen Rat
Aus Liebe zu Basel!

Mehr Arbeitsplätze:
Keine Verdrängung des Gewerbes
www.fdp-bs.ch

LISTE
1

88
33

55

Gundeldinger-Führungen

Quartierrundgang Gundeli Bahnhof
26. September; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tramstation IWB
unter der Leitung von dipl. Ing. Claude Wyler

868620

Sie haben 
die 
Freiheit zu 
wählen !

I Gross-
basel§
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Forum 
der Parteien

Eine gute Wirtschaft sorgt für gute
Stimmung!

Dr. Lukas 
Engelberger,
Grossrat 
Grossbasel-Ost,
Vizepräsident
CVP 
Basel-Stadt.

Foto: zVg.

Von Dr. Lukas Engelberger, Gross-
rat Grossbasel-Ost, Vizepräsident
CVP Basel-Stadt.

Es geht uns gut. Den meisten von
uns jedenfalls. Dank unserer star-
ken Wirtschaft, die in den vergan-
genen Jahren überdurchschnittlich
gewachsen ist, Tausende von Ar-
beitsplätzen bietet und sich auch in
der Krise als zuverlässige Stütze er-
wiesen hat.
Unser Wohlstand ermöglicht es
uns, den Schwächeren zu helfen,
Kinder und ihre Familien zu unter-
stützen, Sicherheit zu schaffen,
Menschenrechte zu schützen,
Chancengleichheit und Integration
zu fördern sowie unseren kulturel-
len Reichtum zu pflegen. Diese zen-
tralen öffentlichen Leistungen sol-
len auch in Zukunft noch erbracht
werden können.
Dafür brauchen wir weiterhin eine
starke Wirtschaft: Eine erstklassige
Infrastruktur, noch bessere Bil-

dungsangebote, Offenheit im grenz-
überschreitenden Verkehr und ein
attraktiveres steuerliches Umfeld
sollen in Basel und der ganzen Re-
gion weiterhin für Wohlstand,
hohe Lebensqualität und urbane
Stimmung sorgen. 
Dafür möchte ich mich einsetzen,
zusammen mit meinen Kollegin-
nen und Kollegen der CVP-Gross-
ratsliste. Wir kandidieren auf Liste
7 und danken Ihnen für Ihre Stim-
me am 28. Oktober. n

Forum 
der Parteien

Forum 
der Parteien

Das Gundeli – ein Problemquartier?
Claude 
Wyler-Ruch
Architekt/dipl
Ing Raum- und
Verkehrsplaner
Co-Präsident
CVP Grossbasel-
Ost

Foto: zVg.

Verkehr, fehlender Grün- resp. öf-
fentlicher Raum und die Güterstras-
se, das sind die Probleme im Gun-
deli!
Richtig, sie haben das schon oft
gehört, von der Gundeldinger Zei-
tung, von der Quartierkoordinati-
on, von der Planungsgruppe, aber
auch von der Sektion der CVP.
Aber immer haben die städtischen
Politiker solche Aussagen angezwei-
felt, angezweifelt als Aussagen ei-
ner Gruppe von Involvierten.
Die TagesWoche ist an fünf Orten
in der Stadt recherchieren gegan-
gen, was die Bedürfnisse der Bevöl-
kerung sind, das Gundeli wurde zu-
erst nicht berücksichtigt. Die aktive
Bevölkerung des Quartiers hat dann
die Zeitung gerufen und sich auch
sehr aktiv an der Befragung (am
Samstag zwischen 9 und 13 Uhr am
Tellplatzmarkt) beteiligt: und siehe
da, der Verkehr, der fehlende Grün-
raum und die Güterstrasse haben
sich als negative Punkte herauskri-
stallisiert!
Übrigens schon beim Aktionspro-
gramm Stadtentwicklung waren
die von der Bevölkerung priorisier-
ten Themen erstens die Verkehrs-
entlastung und zweitens grünes
Gundeli gewesen!
Die Verwaltung hat damals die Be-
völkerung mit dem dritten Thema
abgespiesen, dem Boulevard Güter-
strasse.
Wann begreift die Politik endlich,
was im Gundeli Not tut?

Wann werden uns nicht millionen-
schwere Projekte aufgetischt (Boule-
vard Güterstrasse, GundeliTunnel),
welche uns aber gar nichts nutzen?
Wir fordern endlich griffige Lösun-
gen!
Ein Verkehrskonzept ist in Arbeit,
dies darf sich aber nicht wieder hin-
ter politischer Machbarkeit ver-
stecken; das Gundeli wartet seit
137Jahren (Gründung des NQVG)
auf Lösungen.
Ich bin überzeugt mit dem neuen
Verkehrskonzept werden wir eine
griffige Lösung haben: aber die
muss auch umgesetzt werden (nicht
wie der Quartierrichtplan von
1986!, welcher immer noch seiner
Umsetzung harrt...).
Helfen sie uns, helfen Sie dem Gun-
deli!
Helfen sie dem Gundeli, indem sie
Politiker wählen, welche sich durch
ihr Einsatz für das Quartier, für die
Stadt ausgezeichnet haben.

Claude Wyler-Ruch
Architekt / dipl Ing Raumplaner

Präsident CVP Grossbasel-Ost

GZ. In diesem Jahr hat sich die Jury
des Basler Preises für Integration
entschieden, den Preis zwischen
zwei Preisträgern aufzuteilen.
Preisträger des Basler Preises für In-
tegration 2012 ist einerseits der
multikulturelle Kinderchor Kolibri.
Geleitet wird dieser seit 12 Jahren
von der diplomierten Musik-
pädagogin Sabine Wöhrle. Ober-
stes Ziel des Kinderchores ist es,
den Kindern eine sinnvolle und in-
tegrative Freizeitbeschäftigung an-
zubieten. Mehr als 60 Kinder aus
dem unteren Kleinbasel üben
wöchentlich Lieder aus ihren Her-

Nachrichten

kunftsländern. Der zweite Preisträ-
ger in diesem Jahr ist Michel Meier,
Leiter der Beratungsstelle für Asyl-
suchende der Region Basel BAS. Die
BAS unterstützt, berät und beglei-
tet Personen im Asylverfahren vom
Zeitpunkt ihrer Einreise in die
Schweiz bis hin zum endgültigen
Entscheid über Aufenthalt oder
Ausreise. Initianten des Basler Prei-
ses für Integration sind die Evange-
lisch-reformierte und die Römisch-
Katholische Kirche Basel-Stadt, No-
vartis sowie die Christoph Merian
Stiftung. Das Preisgeld beträgt ins-
gesamt 15'000 Franken. n

14. Basler Preis für Integration

Sie erinnern sich vielleicht, dass ich
hier an gleicher Stelle im März das
Abtauchen der ehemaligen Gruppe
Bahnhof in den Untergrund dessel-
ben bedauerte, wo sie sich fortan
nur noch um das umstrittene Herz-
stück kümmern will.
Ich habe damals dazu aufgerufen,
eine neue Gruppe Bahnhof zu
gründen, die sich weiterhin der
wichtigen Aufgabe widmet, die
«wirtschaftlich, verkehrsmässig
und städtebaulich sinnvolle Ent-
wicklung des Gebietes rund um
den Bahnhof SBB in Basel im Sinne
einer Verkehrsdrehscheibe und ei-
nes Dienstleistungszentrums» zu
fördern, so wie es in den Statuten
der alten Gruppe heisst. Ich habe in
der Folge unheimlich viele ermun-
ternde Zuschriften und bereits Bei-
tritte zu einer neuen Gruppe be-
kommen.
Nach einer sorgfältigen Vorberei-
tungsphase, wo wir sicher stellen
wollten, dass wirklich alle An-
spruchsgruppen rund um den
Bahnhof mit im Boot sind, haben
wir also am 6. September die neue
Gruppe symbolträchtig im sog.
«Turmzimmer» des Bahnhofs SBB
gegründet.
Es ist eine hochkarätige Gruppe zu-
sammengekommen, und ich bin
zuversichtlich, dass wir einiges be-
wegen können. Nun geht es nach
dem Suchen von Vertretungen von
Interessengruppen, Verbänden
und Quartierorganisationen und
dem Herstellen von Kontakten zur
SBB und der Verwaltung darum,
Menschen für die Gruppe zu ge-
winnen, denen ganz einfach der
Bahnhof am Herzen liegt. Der Auf-
ruf geht vor allem an die Anwoh-

Neue Gruppe Bahnhof gegründet!

Oswald Inglin,
Grossrat CVP, 
www.osi-
inglin.ch

Foto: zVg.

nerinnen und Anwohner im Gun-
deli, die sich eine grosszügige An-
bindung des Quartiers an den
Bahnhof und somit auch an die
Stadt wünschen, in welcher Form
auch immer. Damit soll klar gesagt
werden, dass die Neue Gruppe
Bahnhof nicht exklusiv eine Lobby-
Gruppe für den sog. CentralPark
sein will und kann. Es sollen alle
Aspekte rund um den Bahnhof,
also von der geplanten Versetzung
der Meret Oppenheim-Strasse über
die Entwicklung des Baufeldes B
westlich des sog. Stapelvolumens
bis hin zur Veloparksituation, aber
natürlich auch Gleisquerungen be-
dacht werden.

Melden Sie sich als Interessentin
oder als Interessenten bei der Grup-
pe an, damit wir Sie zu unserer er-
sten Versammlung Ende Jahr oder
anfangs nächstes Jahr einladen
können. Dort können Sie sich ori-
entieren und allenfalls der Gruppe
beitreten.

Oswald Inglin, 
Grossrat CVP
Präsident a. i. 

Neue Gruppe Bahnhof
osi.inglin@bluewin.ch

Im «Forum der Parteien» können sich
die Parteien und politischen Gruppie-
rungen frei äussern, also ihre Anliegen,
parteibezogenen Aktualitäten und po-
litischen Ziele publizieren. Für die ein-
zelnen Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung keine
Verantwortung. Für den Inhalt haftet
die jeweilige Partei.

Senden Sie Ihren Artikel für das
«Forum der Parteien» mit Foto
und Parteienlogo ganz einfach an:
gz@gundeldingen.ch
Sie erfahren (anhand der indivi-
duellen Länge) was Ihr Beitrag
kostet.

Thomas Weber
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Der Gundeli-Tunnel macht Sinn!
Patricia von 
Falkenstein,
Grossrätin und 
Vizepräsiden-
tin LDP 

Foto: zVg.

Michael 
Koechlin, 
Grossrats-
Kandidat LDP
Liste 3 Basel-
Ost

Foto: zVg.

Von Patricia von Falkenstein, Gross-
rätin und Vizepräsidentin LDP und
Michael Koechlin, Grossrats-Kandi-
dat LDP Liste 3 Basel-Ost
Die meisten Menschen leben gerne
im Gundeldinger-Quartier, leiden
aber unter dem enormen Durch-
gangsverkehr. Die einzig vernünfti-
ge Antwort heisst Gundeli-Tunnel.
Zusammen mit weiteren Massnah-
men, zum Beispiel sicheren Velowe-
gen und griffigen Massnahmen ge-
gen Raser, kann das Gundeli massiv
aufgewertet werden. Die Bevölke-
rung dieses wichtigen Stadtteils ver-
dient es!
Das Gundeli ist von der Bevölke-
rungszahl her gesehen eine kleine,
lebendige und attraktive Kleinstadt.
In vielen engen Strassen des Quar-
tiers rollt aber ein Verkehr wie auf
Grossstadt-Achsen. Das muss sich
ändern, und dafür braucht es den
Tunnel, der den meisten, vor allem
den Durchgangsverkehr, auf-
nimmt. Diese Verkehrsberuhigung
steigert die Wohn- und Lebensqua-
lität massiv.
Weder ein Nein zum Tunnel noch
flächendeckendes Tempo 30 redu-
zieren den Durchgangsverkehr. Aus
dem Beispiel Nordtangente sollten
wir gelernt haben. Während Jahr-
zehnten hatten die Anwohnerinnen
und Anwohner der Horburgstrasse
und rund um den Voltaplatz zu je-
der Tageszeit eine Kolonne von Au-
tos und Lastwagen vor ihren Woh-
nungen. Heute ist das Bild ein völlig
anderes. Sogar ehemalige Gegner

des Projekts attestieren heute dem
Nordtangenten-Tunnel seine positi-
ven Auswirkungen auf die Lebens-
qualität in den Quartieren Horburg
und St. Johann. Genau so würde
sich der Gundeli-Tunnel positiv für
die Anwohnerinnen und Anwohner
der Gundeldinger- und Dornacher-
strasse, aber auch der Nauen- und
Grosspeterstrasse auswirken. Ma-
chen wir nicht den gleichen Fehler
wie bei der Nordtangente und ver-
hindern Jahrzehnte lang ein sinn-
volles Projekt, das dann doch ir-
gendwann realisiert wird, nur viel
teurer und möglicherweise mit we-
niger Bundessubventionen. Den

Gundeli-Tunnel zu verhindern löst
die globale Verkehrsproblematik si-
cher nicht. Aber mutet der Quar-
tierbevölkerung mit Sicherheit wei-
terhin und für lange Zeit eine uner-
trägliche Belastung zu. Die Planung
muss jetzt in Angriff genommen
werden, Regierungsrat und Grosser
Rat sind zu einem raschen und ent-
schlossenen Handeln aufgefordert,

die Subventionen, die der Bund an
ein solches Bauwerk leistet, müssen
vollumfänglich eingefordert wer-
den.
Die Liberal-demokratische Partei
Basel-Stadt befürwortet den Bau des
Gundeli-Tunnels und wird mithel-
fen, das Gundeli zum Wohl seiner
Bewohnerinnen und Bewohner zu
gestalten. n

Farbe
bekennen
GRÜNES BÜNDNIS

Farbe
bekennen
GrüneWirtschaft –mehr als ein Lifestyle

www.gruenesbuendnis.ch

Basel atomfrei, 100% erneuerbar
und klimafreundlich
Freie Fahrt für Velo und Tram
BezahlbarerWohnraum für alle
Mehr Stadtgärten, weniger Asphalt
Mehr Gerechtigkeit – keine Armut

883341

www.dorothee-widmer.ch

Wir verlangen Leistung bei Solarenergie
UND Bildung.

LISTE 10
Grossratswahlen
Wahlkreis Grossbasel Ost

DorotheeWidmer
IN DEN GROSSEN RAT

883209

Bücher

GZ. Am Sonntag, 9. September fand
auf dem Letziplatz im St. Alban-Tal
das Jubiläumsfest zum 100-jährigen
Bestehen der Pfadiabteilung Zyt-
röseli statt. Aus diesem Anlass wur-
de ebenfalls ein Jubiläumsbuch
herausgegeben.
Die Pfadiabteilungen Zytröseli ver-
einen rund 500 Kinder und Ju-
gendliche beider Geschlechter aus
Basel und Umgebung. Jeden Sams-
tagnachmittag sowie in Pfingst-,
Sommer- und Herbstlagern bieten
die Leiterinnen und Leiter den Kin-
dern und Jugendlichen abwechs-
lungsreiche Aktivitäten, die mehr-
heitlich im Freien stattfinden. Die
Teilnehmenden bewegen sich in
der Natur, haben zusammen Spass
und engagieren sich für die Gesell-
schaft. In diesem Rahmen lernen
Pfadi früh Verantwortung zu über-
nehmen. Die Angebote des Zytröse-
li richten sich an alle Altersstufen
ab fünf Jahren und stehen allen

Kindern und Jugendlichen offen. 
Das Jubiläumsbuch «100 Jahre
Pfadiabteilung Zytröseli» steht bei
Bider&Tanner zum Kauf bereit.
Weitere Infos: 
www.pfadi-region-basel.ch. n

Am So, 28. Okt. 2012 sind 
Wahlen in Basel.

100 JAHRE
PFADI ZYTRÖSELI:

DAS BUCH
ZUM JUBILÄUM.

88
20

01

100 Jahre 
Pfadiabteilung Zytröseli
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Nein zum Gundeli-Tunnel und zum Zerschneiden des Gundeli.
Mittel sinnvoll verwenden!

Vorname Name Adresse Unterschrift

1

2

3

4

5

Jede Person kann diese Petition unterschreiben, unabhängig von Alter, Wohnort oder Nationalität. Auch nicht vollständige ausgefüllte Bögen sind willkommen.
Bitte bis 15.10.2012 einsenden an: Emmanuel Ullmann, Realpstrasse 12, 4054 Basel.

Petition an den Regierungsrat und den
Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt

Gefahr

l Die geplante Südzubringer-Autobahn von der Nauenstrasse
zur Pruntrutermatte führt nur zu einer Verlagerung des
Autoverkehrs an das andere Ende des Gundeldingerquartiers.
Der Südzubringer ist aufwändig, teuer und unnötig.

l Auf der anderen Seite wird das sinnvolle Projekt «Central-Park»,
eine grüne Anlage über den Geleisen, mit dem Argument «zu
hohe Kosten» bekämpft.

l Als flankierende Massnahme zum Südzubringer soll das
Gundeli sogar zweigeteilt werden, obwohl eine Verkehrs-
beruhigung (z.B. mit Tempo 30) dafür völlig genügen würde.

Unsere Forderungen

l Verzicht auf die Südzubringer-Autobahn (sogenannter
Gundeli-Tunnel).

l Einstellung aller Vorbereitungs- und Planungsarbeiten

l Verwendung der eingesparten Mittel zur Realisierung
des Projekts «Central-Park».

l Keine Zweiteilung des Gundeldingerquartiers.

Q
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Für eine Aufwertung des Gundeli
Der geplante Autotunnel von der
Nauenstrasse zur Pruntrutermat-
te bringt nicht die beabsichtigte
Verbesserung der Lebensqualität
im Gundeli und in den angren-
zenden Quartieren, sondern ge-
nau das Gegenteil. Die Grünlibe-
rale Partei wehrt sich mit einer
Petition gegen diese Fehlpla-
nung.

Keine zusätzlichen
Belastungen durch
Umwegverkehr
Im Zusammenhang mit dem Tun-
nel ist geplant, die Verkehrs-
führung im Gundeli so zu verän-
dern, dass auf den Längsachsen –
Gundeldingerstrasse, Dornacher-
strasse, Güterstrasse – zwischen Ju-
rastrasse/Zwingerstrasse und Bru-
derholzstrasse Riegel geschaffen
werden, welche für den motorisier-
ten Verkehr gesperrt sind. Damit
wird das Gundeli zweigeteilt: in ei-
nen vorderen und einen hinteren
Teil. Für die Bewohnerinnen und
Bewohner des Bruderholz hat dies
zur Folge, dass sie nicht mehr mit
dem Auto direkt vom Thiersteiner-
rain in die Güterstrasse einbiegen
und so zum Gundelitor, zum Coop
oder zum Bahnhof gelangen kön-
nen. Diese Ziele sind nur mit einem
Umweg über Quartierstrassen auf
dem Bruderholz erreichbar, was ei-
nen erheblichen und unnötigen

Umwegverkehr verursachen wird.
Das gleiche gilt auch für das Ge-
werbe und Privatpersonen, die vom
vorderen ins hintere Gundeli und
umgekehrt gelangen wollen.

Kein Kreisel auf der
Pruntrutermatte
Im Bereich der Pruntrutermatte ist
für die Tunnelausfahrt einer von

drei grossen Kreiseln geplant, der
diese für die Erholung und den
Sport wichtige Grünfläche zer-
stören würde. Damit würde ein Teil
des Gundeli, der über eine hohe
Wohnqualität verfügt, herabge-
mindert und unattraktiv. Welche
Auswirkungen das Tunnelprojekt
zudem auf die Bausubstanz der um-
liegenden Häuser hat, wissen wir
noch nicht.

Keine Mehrbelastung für
das Bachletten- und das
Neubadquartier
Mit dem Tunnel unter dem Gunde-
li wird keine Reduktion des gesam-
ten Verkehrsaufkommens bewirkt,
denn der Weg von der Autobahn
über das Gundeli in Richtung
Grossbasel-West, Binningen und
Allschwil bekommt eine neue At-
traktivität. Ab Pruntrutermatte
wird der ganze Verkehr oberirdisch
geführt, was zu einer voraussehba-
ren Mehrbelastung des Bachletten-
und des Neubadquartiers führen
wird.

Die finanzielle Vernunft
spricht gegen den Tunnel
Über 600 Millionen Franken sollen
unter dem Gundeli verlocht wer-
den, und dies für ein Projekt, das
keine Lösung für irgendwelche Ver-
kehrsprobleme bringt. Es kann

auch nicht sein, dass eine scheinba-
re Beruhigung des Gundeli mit
einer Verlagerung der Probleme in
andere Quartiere erkauft wird.
Finanzieren müssen das Ganze
trotz Bundessubventionen alle
Steuerzahlenden des Kantons Basel-
Stadt.

Mit dem Central Park das
Gundeli aufwerten!
Die Grünliberalen verlangen in ih-
rer Petition, dass das Geld, welches
mit einem Verzicht auf den Tunnel
eingespart werden kann, für ein
Vorhaben verwendet wird, das auf
ein wirkliches Mehr an Lebensqua-
lität zielt. Das Projekt Central Park,
das eine Überdachung  der Perrons
(jedoch ohne die Bahngeleise) und
darauf die Errichtung einer zusam-
menhängenden Grünfläche vor-
sieht, bringt einen mehrfachen Ge-
winn: eine zusätzliche Freifläche in
einem eh schon stark belasteten
Gebiet, eine attraktive Anbindung
an die Innerstadt und eine Aufwer-
tung des an die Bahn angrenzen-
den Wohngebiets.

Deshalb sind die Bürgerinnen und
Bürger von Basel-Stadt gut beraten,
die Petition der Grünliberalen
«Nein zum Gundeli-Tunnel und
zum Zerschneiden des Gundeli –
Mittel sinnvoll verwenden» zu un-
terschreiben, um noch rechtzeitig
ein Umdenken zu bewirken. n

Dorothee Widmer, Grossratskandidatin
Grünliberale, Grossbasel-Ost, Mitiniti-
antin der Petition gegen den geplanten
Gundeli-Tunnel, setzt sich für ein
wohnliches Gundeldinger-Quartier mit
weniger Verkehr und besserer Anbin-
dung ans Stadtzentrum ein. Foto: zVg

Für dieGesamterneuerungswahlen Basel-Stadt (am So, 28. 10. 2012)
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Wussten Sie schon, . . .
dass 75% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gast-
gewerbe Raucher sind… und nicht von der Lungenliga
geschützt zu werden brauchen?

Darum NEIN zur Initiative der Lungenliga!

www.fümoar.ch Fortsetzung folgt …
881827

t Verlosung: t
3 x 2 Eintrittskarten zu
gewinnen
Fr, 21. September bis So, 7. Oktober auf der
Rosentalanlage bei der Messe Basel:

Circus Nock mit «Faszination»
GZ. Zum 152. Mal reist der älteste
Schweizer Zirkus mit dem neuen
Programm «Faszination» durch alle
vier Sprachregionen unseres Lan-
des. Vom Freitag, 21. September bis
zum Sonntag, 7. Oktober ist er auf
der Rosentalanlage in Basel zu se-
hen.
Die derzeit bekanntesten und be-
sten Schweizer Clowns, Gaston &
Roli, strapazieren die Lachmuskeln
mit ihrem umwerfenden Humor,
so wie sie schon 2011 das Publikum
begeistert haben. Doch im Circus
Nock ist nicht nur
Komik Trumpf,
auch Tierfreunde
kommen auf ihre
Kosten: Franziska
Nock zeigt die klas-
sischen Diszipline
der Pferde-Frei-
heitsdressur. 
Zusammen mit Su-
zanne Chipper-
field erlebt das Pu-
blikum eine Mär-
chenwelt mit Ka-
melen, Pferden so-
wie der Reitkunst
der Hohen Schule.
Die erst 16-jährige
Kontorsionistin
(Schlangenfrau) Cristina Santos
Garcia begeistert mit ihren anmuti-
gen Verrenkungen Gross und
Klein. Für rhythmische Akzente
zwischen den einzelnen Nummern
sind die professionellen Cuba TV
Dancers besorgt– untermalt mit
passender Musik vom Nock-Orche-
ster.
Artistische Glanzpunkte setzen die
rumänische Alexander Troup mit
waghalsigen Sprüngen und Salti
vom Schleuderbrett. Der jugendli-
che spanische Jongleur Tony Santos
Garcia fasziniert in seiner moder-
nen Nummer durch Tempo und
Können. Aus Brasilien schliesslich
kommt die fünfköpfige Gruppe Fly-
ing Regio, welche den dreifachen
Salto hoch unter der Zirkuskuppel
am Fliegenden Trapez beherrscht,
ein Kunststück, das man seit Jahren
nicht mehr in einem Schweizer Cir-
cus gesehen hat.

Seit 10 Jahren obliegt die Regie der
33-jährigen Alexandra Nock, die
mit Hilfe ihres Mannes Javier Perez
und dem Lichtdesigner Antonio Ga-
vita wiederum ein tolles Gesamt-
kunstwerk geschaffen hat. 
Öffnungszeiten Circuskasse für
Platzreservationen: 10-12 und
13.30-18 Uhr sowie jeweils 1 Stunde
vor Vorstellungsbeginn. Vorver-
kauf: Callcenter Ticketcorner, 0900
800 800 (CHF 1.19/min), www.nock.ch
oder an jeder bekannten Vorver-
kaufsstelle.

3x2 Tickets zu gewinnen
3x2 Tickets können Sie für die
Abendvorstellung vom Freitag, 28.
September 2012 gewinnen. Mitma-
chen darf jeder, und es ist ganz ein-
fach. Modus: Schreiben Sie einfach
«Circus Nock» per A-Postkarte (mit
Tel.-Nr.-Angabe!) an den Verlag
Gundeldinger Zeitung, Postfach,
4008 Basel, ein sms an 079 645 33
05 (Ihre normalen sms-Tarife) oder
ein Mail an gz@gundeldingen.ch
bis allerspätestens Montag-Mor-
gen 24. September (10 Uhr, Zie-
hung 12 Uhr).
Die drei Gewinner werden bis spä-
testens Montag, 24. September
nachmittags/ abends auf dem glei-
chen Mitmach-Kommunikations-
weg benachrichtigt. Es wird keine
Korrespondenz geführt, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Ihr GZ-Team

Donnerstag, 20. 9. 2012, Vorführung: 18 Uhr und 20 Uhr im Querfeld
Film «VOM WERT DER DINGE» – Abfall gibt es nicht!
Mit Balz Nil, Barbara Buser, Hanspeter Wessels und anderen
Die Filmemacher Anne-Marie Haller und Daniel Glauser sind anwesend
Eintritt: gratis Kulinarisches: Popcorn und Bier
Anschliessend: Diskussionen

Sonntag, 23. 9. 2012,   von 11 h bis 16 h Hallenöffnung 10 h
Hallenflohmarkt im eoipso
ohne Voranmeldung. Platzkosten CHF 15.–/20.–, Kinder 3.–
Kulinarisches: Feines frisch aus dem Holzofen, Bar offen
Kontakt: Sorin Marti    info@antreju.cc      078 674 92 15

www.querfeld-basel.ch

September 2012
Verein Querfeld, Postfach 456, 4008 Basel

395334

Konzert

Fr, 21. Sept., 19.30 Uhr, Zwingli-
haus:

Benefiz-Konzert 
GZ. Das Benefiz geht zugunsten
von Solidarität Schweiz-Peru Pro-
jekte Dr. h.c. G. Bärtschi. 
Klavier-Rezital: Die Pianistin Josia-
ne Kneuss spielt Werke von Cho-

pin, Mozart, Schubert und Beetho-
ven. Freitag, 21. Sept. 2012 um
19.30 Uhr im Zwinglihaus, Gundel-
dingerstrasse 370 im Gundeli
(Tramstation 16er «Zwinglihaus»). 
Freier Eintritt - Kollekte. Sie sind
herzlich dazu eingeladen.
Vorgängig findet die Jahresver-
sammlung des Vereins Solidarität
Schweiz-Peru ab 17.30 Uhr am glei-
chen Ort statt. n

Aktion ‘

Ruedi Wenger`s 2-Rad-Shop braucht Platz:

Ab sofort bis zu 70% Rabatt
GZ. Bis 70% Rabatt unter dem Mot-
to: «’s het so lang ̀ s het!». Bei einem
Besuch im 2-Rad-Shop - bei Ruedi
Wenger und seinem erfahrenen
Team - wird man immer mit einem
freundlichen Lächeln empfangen,
kompetent beraten, handelt den
grössten Rabatt heraus und fährt
zufrieden nach Haus. Alle Zweirä-
der können im Wenger 2-Rad-Shop
beim Bahnhof SBB/Post Basel 2 (im
roten Postgebäude) getestet und
gekauft werden und man erhält für
sämtliche velospezifischen Fragen
von kompetenter Seite die richti-
gen Antworten. Ruedi Wenger und
sein Team sind auch Elektro-Bike
Spezialisten und haben viele Mar-
ken wie Flyer, Moustache, Raleigh,
Stevens und diverse andere. Eben-
falls steht auch ein grosses Vermie-
tungsangebot und viele Velo-Acce-
soires zur Verfügung. Selbstver-
ständlich erledigen sie auch alle Re-
paraturen, egal ob gross oder klein.
Auf Wunsch können die Reparatu-

ren auch Express ausgeführt werden.
Wenger 2-Rad-Shop Gartenstrasse
143 (Bahnhof SBB/Post Basel 2)
Telefon 061 283 80 80. n

Ruedi Wenger, hier im Outfit als welt-
bekannter Triwengo-Artist - muss in
seinem Ruedi Wenger’s 2 Rad-Shop
Platz schaffen, darum erhalten Sie bis
zu 70% Rabatt auf seine Lagermodel-
le. Foto: zVg
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TOTAL AUSVERKAUF im Outlet!
Outlet: Güterstrasse 138, 4053 Basel, Tel. 061 361 55 55, www.casahirsbrunner.ch

50%
Rabatt*

*Auf alle bereits reduzierten Preise. Nur im Outlet.

857826

869200

DIE GLÜHBIRNE
vom Aussterben bedroht

NETIESKCÜR

AUSSTELLUNG
25. August – 11. Oktober 2012

ZYTLOOS Creative and Art Gallery Café
Güterstrasse 276, 4053 Basel
Dienstag–Samstag: 08–20 Uhr
www.zytloos.ch

www.fabianmatz.com
881820

883166

internationale kunstmesse
13. — 14. oktober 12

gundeldingerfeld
dornacherstrasse 192

sa 19:00 - 01:00
19:00so 13:00 -

www.SUISSE – ARTE.ch
Seit 1930 die Lokalzeitung
von Basel-Süd
www.gundeldingen.ch

suisse -arte
basel

Restaurant mit Garten Bar mit Lounge Festsaal mit Bühne
Eventraum Sitzungszimmer Apéro-Catering

Laufenstrasse 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Ende September verwöhnen wir Sie im Restaurant L’ESPRIT wieder
mit einem köstlichen 5-Gang-Menü und den dazu passenden ed-
len Tropfen. Das Thema dieses Abends ist Italien. Geniessen Sie
eine kleine Weinreise von Sizilien bis in die Toscana.
Donnerstag, 27. September 2012 ab 18.30 Uhr Apéro.
Ein Glas Prosecco, ein 5-Gang-Menü mit je einem Glas
Wein, Mineralwasser und Kaffee für CHF 75.– pro Person.
Danke für Ihre Reservation.

Wine & Dine

714864

«’s isch ebbis los!»
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«’s isch ebbis los»
GZ. Wie jedes Jahr häufen sich die Aktivitäten, Ver-
anstaltungen, Events zwischen den Sommer- und
Herbstferien. Auch haben wir nicht von allen Ver-
anstalter Informationen erhalten. Viele kleinere
und grössere Anlässe fanden nicht leider nicht mal
Platz für ein Foto in unserer Zeitung so z.B. das klei-
nere Frobenstrassenfest im Gundeli, das grosse
Slow UP-Dreiland mit über 65‘000 Besucherinnen
und Besucher, die Sportnacht Basel (sie präsen-
tierten 70 versch. Sportarten), die Neuzuzügerbe-
grüssung (Kontaktstelle für Quartierarbeit begrüs-
ste im Rest. L’Esprit am Herbsmärt, zusammen mit
der Quartierkoordination Gundeli, die neuen An-
wohnerInnen vom Gundeli), Wölfi Stufen-Kanton-
altag im Kannenfeldpark, Tag der offenen Tür im
Katzenheim (Schillerstrasse), anfangs Sept. lud die
Bibliothek Gundeldingen in ihr Lernzentrum
(GundeldingerFeld) ein zum Unesco-Welttag der
Alphabetisierung) auf dem Barfi war das «Blau-
lichtfest» und der Mode Event der Basler Pflege-
heime, auf dem Märtplatz das Brotfest mit u.a.
Willy Jetzter, in der St. Alban-Vorstadt war «Eu-
ropäischer Tag des Denkmals», auf dem Bahn-
hofplatz die Wanderausstellung «Darum Raum-
planung», usw. usw…

«‘s isch ebbis los 1»!
1) Künstler und gelernter Polygraf Fabian Matz
zeigt uns in seiner Ausstellung «Die Glühbirne»
(die Glühbirne hat ja ausgedient) und «Rückseite»
tolle Fotografien im Creative and Art Gallery Café
ZYTLOSS, Güterstrasse 276 im Gundeli (Ausstellung
noch bis 11. Oktober, siehe Inserat auf Seite 19).

Foto: GZ.
2) Im Dreispitz wurden von der Christoph Merian
Stiftung die «Gundeli denkt»-Projekte prämiert
(siehe Seite 9). Foto: GZ.
3+4) Der grösste VIP-Anlass im Gundeli ist der tra-
ditionelle Sommerapéro Burckhard+Partner AG
auf der Dachterrasse (1. Stock, Dornacherstr. 210)
mit den Gastgebern (Foto 4) Peter Epting (Verwal-
tungsratspräsident) und CEO Samuel Schultze. 

Fotos: GZ.
5) Bilderausstellung «Mein Gundeli» siehe Artikel
auf dieser Seite unten. Foto: GZ.
6) Sehenswerte Ausstellung «Welthall» in den Rä-
umlichkeiten IWB-Filter4 (Bruderholz, Reservoir-
strasse) noch bis 25. September 2012: www.iwbfil-
ter4.ch . Foto: GZ.
7) Mit grossem Einsatz helfen Mitglieder zweier re-
nommierten Zünfte und des Kiwanis-Club bei den
aufwändigen Handwerkerarbeiten im Soup&Chill
(Aufenthaltsräume für soz. schwächere, Solothur-
nerstrasse 8). Bei dieser Aufnahme - von Seppi Zim-
mermann - gerade im Einsatz (v.l.): Malermeister
Urs Hasler (Zunft zu den Weinleuten), Ivan Kratti-
ger, Daniele Lugaresi, René Gutzwiller (alle Kiwa-
nis-Club) und Hanspeter Roth (Weinleuten).

8) Das beliebte und traditionelle Hummelfest bei der Bru-
der Klaus Kirche (Bruderholz) musste am Freitag-Abend
wegen dem nassen Wetter auch «Indoor» abgehalten wer-
den. Foto: GZ.
9) Konzertreihenbeginn mit der Live-Band «Fax» in der
QuerFeldHalle im GundeldingerFeld. Infos weiterer Kon-
zerte: www.rons-rockpalast.ch.  Foto: Benno Hunziker.

10) Gundeldinger Christian Felber
(Direktor Christoph Merian Stif-
tung) und sein Team präsentierten
das neue Projekt «Hintergarten»
(Natur & Freiraum für Kinder (im
Gundeli, Solothurnerstrasse 78):
www.hintergarten.ch. Foto: GZ.

Fortsetzung auf Seite 22

1

2

3 4

5 6

7 8

9 10

«Mein Gundeli»
Ende August bedankten sich die In-
itianten der Aktion «Mein Gundeli -
mein Lieblingsort» (vgl. letzte Aus-
gabe vom 22. August) bei der betei-
ligten Bevölkerung in dem sie die
eingereichten Fotos/Bilder an die
interessierte Bevölkerung ver-
schenkten. Die «Mittwuch’s Band
Basel» spielte zu diesem erfreuli-
chen Anlass auf, die in und vor der
Quartierkoordination Gundeli,
Güterstrasse 187, stattfand.
Wir (GZ) fragten Olivier Wyss (OW),
Projektkoordinator Gundeli Plus
der Stadtentwicklung Basel:
GZ: Was bezweckt die Aktion

«Mein Gundeli - Mein Lieblings-
ort»? 
OW: Mit der Quartierfoto-Aktion
konnte die Bevölkerung diesen Som-
mer ihre persönlichen Lieblingsorte
im Gundeli zeigen. Es sind viele un-
terschiedliche Orte zusammen gekom-

men. Orte, die die Lebenslust und -
qualität des Lebensraums Gundeldin-
gen stimmungsvoll wiedergeben. 
GZ: Warum initiierte die Stadt-
entwicklung Gundeli Plus diese
Aktion?
OW: Der Schwerpunkt der kantona-

len Stadtentwicklung Gundeli Plus
baut auf der Basis der bestehenden Le-
bensqualität auf mit dem Ziel, diese
zu erhöhen. Ausserdem bot die Aktion
Gelegenheit sich über die Vorteile des
Gundelis auszutauschen. 
GZ: Was passiert nun mit den
restlichen Bildern?
OW: Wir haben die eingereichten Bil-
der gesammelt, entwickelt und einge-
rahmt. An einer abschliessenden Aus-
stellung Ende August wurden die Bil-
der im Quartier verschenkt. Ein Kurz-
film zur Ausstellung sowie alle Bilder
sind auf www.meingundeli.ch zu se-
hen und es können auch Poster auf
www.gundeli-plus.ch oder unter 061
267 43 74 bestellt werden. Die Bilder
werden schliesslich der Quartierkoor-
dination übergeben. 
Wir danken Olivier Wyss
(olivier.wyss@bs.ch) für seinen posi-
tiven Einsatz für das Gundeli und
für seine Antworten. 
www.gundeli-plus.ch n

Ausstellung «Mein
Gundeli», Güter-
strasse 187, bei der
Quartierkoordina-
tion.
Im Bild Olivier
Wyss, Projektkoor-
dinator Gundeli-
Plus der Stadtent-
wicklung Basel. Im
Hintergrund die
Mittwuch’s Band
Basel.

Foto: GZ.
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Wussten Sie schon, . . .
dass bei Annahme der Lungenliga-Initiative auch in
Cliquenkeller nicht mehr geraucht werden darf (gemäss
Verfassungstext gelten sie als «öffentlich zugängliche Innen-
räume, die der Freizeit dienen»; keine Ausnahmen möglich)?

Darum NEIN zur Initiative der Lungenliga!

www.fümoar.ch Fortsetzung folgt …
881849

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

Herbstzauber

Herbstfrüchte

Herbstfreuden

96
33

3

HAARENTFERNUNG
schmerzfrei

Caroline Magne
Eidg. dipl. Damen-, Herrencoiffeuse
und Pflegefachfrau
Güterstrasse 144
(Hinterhaus Kosmetik-Institut)
www.kosmetik-ruth-christen.ch

UHR Ultra Hair Removal,
die neueste schmerzfreie
Technologie/Methode für dauerhafte
Haarentfernung.

Tel. 061 361 32 64 851598

Oberlippe Fr. 60.–/Kinn Fr. 60.–
Beides zusammen Fr. 110.–

  Investition
  in die Bildung =
  Investition
  in die Zukunft!

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

die ZZukunft!

883695

Dipl. San.-Installateur

Dipl. San.-Installateur

Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
Reparaturen Kundendienst
Boilerservice Bauspenglerei

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 0613613344, Fax0613618934

44932

SPENGLEREI MARTIN
PROBST SANITÄRE ANLAGEN

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

% 061 367 85 85

Programm Oktober 2012:
Mittwoch, 10. Oktober
Treffpunkt: Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht mit Abendmahl
Herr Timo Vocke
(röm.-kath. Pfarrei Heiliggeist-Kirche)

Donnerstag, 11. Oktober
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr

Musikalische Reise
Duo Varshavsky/Lacoste
Dienstag, 23. Oktober
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte
Donnerstag, 25. Oktober
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr

Dia-Vortrag
Neuseeland – Süd-Insel
Herr Schulhof
Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förder-
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an: 
Herrn Alfred Weisskopf
Telefon 061 331 72 61
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

73
96

4

27
17

24

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

BAYRISCHE WOCHEN VOM 19. 9. bis 6. 10. 2011

Das Bier aus Andechs, Weine vom Bodensee,
Weisswurst und Haxn sowie Dirndl mit Schmäh.

Am Do, 29. 9., und Fr, 30. 9., von 17.00 bis 20.00 Uhr.

OKTOBERFESTMUSIK
mit Patrick & Keyboard

Bei lüpfigen Ländlern und Ohrwürmern
bringt Music of Paradis alle in gute Stimmung

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–20.00, Sa 8.00–20.00 h, So geschlossen.
826260

ozapft is

TTTHHHEEEPPPOOOIIINNNTTT    iiimmm    MMMPPPaaarrrccc    DDDrrreeeiiissspppiii tttzzz
BAYRISCHE WOCHEN VOM 22. 9. bis 6. 10. 2012

Am Fr, 29. 9. 17–20 Uhr und Sa, 30. 9. von 14.30–17.30 Uhr:

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–20 Uhr, Sa 8–18 Uhr, So geschl.
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«‘s isch ebbis los 2»
11+12) Ende August war wieder das
traditionelle und beliebte Garten-
fest im Alters- und Pflegeheim Gun-
deli (Momo), Bruderholzstr. 104
u.a. mit Platz-Konzert des Feldmu-
sikvereins Basel. Foto: WW.
13) Nationaler Spitex-Tag anfangs
September. Im Bild der Info-Stand
beim Bahnhofeingang Gundeli.

Foto: Martin Graf.
14+15) Am 8. Sept. trafen sich rund
130 AnwohnerIinnen (eine Men-
schenvielfalt aus allen Kontinen-
ten) im Rahmen des 2. Hinterhof-
Festes in ihrem reizvollen und grü-
nen Hinterhof zwischen Baumgar-
tenweg, Bruderholz-, Dornacher-
und Güterstrasse (Tellplatz). Sie ha-
ben zusammen bis spät in die

Pendel- und
Rutengehen
Einführungskurs
Ein Kurs für Interessierte und Laien,
die die Kunst des Pendelns erlernen
möchten. 
5 Mittwochabende ab 26. September
18.30 h und 2 Samstage in Basel
Kosten: Fr. 320.–
Leitung Stefan Isenschmid
Tel. 078 857 57 10
Präsident Gesellschaft für 
Radiästhesie und Geomantie 
Region Basel
Mehr unter:
www.pendelbasel.ch (Aktuell) 
Auskunft und Anmeldung:
info@pendelbasel.ch 879477 8
1
7
2
8
4

Sehr gutes, 
dennoch günstiges

Klavier 
gesucht!
Angebote richten 
Sie bitte an 
Christian Imhof: 

061 381 41 50 
oder
079 486 39 86. 

Herzlichen Dank!
883149

Suche 
für meine 3-jährige

Chihuahua-
Hündin ein 

Tages-
plätzli 
(Mo–Fr) im Gundeli.

Verträgt sich gut
mit Katzen und 
anderen Hunden.

078 619 75 75
883152

Einkaufen?

velotaxi-basel.ch

Zum Bahnhof?

velotaxi-basel.ch

Gesucht

‘‘

Inserieren
bringt
Erfolg!

Nacht gegessen, getrunken, ge-
plaudert, gelacht und getanzt. Ein
wiederum überaus gelungener und
fröhlicher Abend. Fotos: M. Graf.
16) Am 14. Sept. feierten Rosmarie
und Edgar Murbach-Schaub - im
Bild mit Regierungspräsident Guy
Morin und Weibelin Krystyna Ku-
czynski - in ihrem Eigenheim auf
dem Bruderholz ihren Steinernen
Hochzeitstag (70 Jahre). Lesen Sie
auch den herzigen BaZ-Artikel - …
«noch verliebt wie am ersten Tag»
(14.9., S. 17). Edgar Murbach verlas
ein selbstverfasster Vers vor: «Hit
kunnt d ‚Stadt-Regierig zue uns uff
Bsuech, doch nit eppe wäg de Wahle,
au nit vo wäge Stiire Zahle, die stei-
nerni - und do isch’s z Basel Bruuch
und Site, kunnt ebbe d Stadt-Regierig
uff Visite»… Foto: GZ.

17) Schönes Wetter hatte dieses
Jahr das traditionelle Inferno-Sei-
fenkistenrennen im Margarethen-
park. Alles lief zum Glück unfallfrei
ab. 18) Das sympathische OK-Team
der Robi-Spiel-Aktionen Basel (v.l.):
Andi Hauslin (GL), Patrick Schäfer
und Petra Seiler. 19) Das «Promi-
Rennen» gewann Olivier Wyss «un-
ser» Projektkoordinator vom «Gun-
deli Plus». Fotos: GZ.

20) Auch am traditionellen Herbst-
märt bei der Heiliggeistkirche,
meldeten das OK ein gelungenes,
erfolgreiches Fest mit vielen Besu-
chern bei schönem Herbst-Wetter.
Die Glückskarten Gewinn-Num-
mern finden Sie auf S. 25. Foto: GZ.
21+22) Damit die Gundeli-Clique
nicht fast jedes Wochenende ein

«Ständeli» machen darf, treffen sie
sich einmal pro Jahr zum Jubi-
Monsterständeli im Pausenhof des
Thiersteinerschulhauses. Dieses
Jahr galt das «Sammel-Ständeli» für
(21, v.l.) Raphael und Claudia Birri-
Di Savino (haben am 11. Mai gehei-
ratet), Anton Süess (70 J.) und Peter
Dürrenberger (60 J.). Nicht dabei
sein konnten Karin Reigner (50. J.),
Marcel Studer (60) und Ernst Kauf-
mann (80). Die festliche Ansprache
hielt Walter Vogt (Foto 22, r.a., Ob-
mann Gniesser). Fotos: GZ.

23) Und mit einer Eilmeldung sen-
dete uns Gundeldinger Garagist
Christoph Keigel (Presse) der 9.
Auto Basel Expo 2012, Messe Basel
eine erfolgreiche Ausstellung mit
über 30‘000 Besucher. Foto: zVg. 

11 12 13

15 16

18 19 20

14

17

21
22 23
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Grosse Auswahl

Kalender 2013
Kunstkalender

Schweizer Bildkalender
Agenden

Beachten Sie bitte unser Schaufenster

Güterstrasse177, vis-à-vis Gundelitor,Basel
Tel. 061 361 58 18, Fax 061 363 91 35

pap.buser@vtxmail.ch
www.papeterie-buser.ch

Wir sind vonMontag bisSamstag
und auch über Mittag für Sie da! 11

78
98

20
70

16

Neuanfertigungen
Änderungen • Reparaturen
Fasnachtskostüme
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr 9.30–11.30 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Mi und Sa geschlossen

19 JAHRE

Güterstr. 108 • Telefon 061 361 30 46 Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

Mitglied der Treuhand l Suisse

63
35

06

Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

West Coast Swing
Der Trendpaartanz aus den USA 

Auskunft: 079 409 69 55
883506

185884

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 3614451
4053 Basel Telefax 061 3614452

Natel 079 2145533

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster

44930

GZ. Schon bald ist der Lesesommer
2012 der öffentlichen Bibliotheken
des Kantons Basel-Stadt vorbei. 373
Kinder sowie 2 Schulklassen haben
einen vollständig ausgefüllten Lese-
Spass abgegeben. Das heisst, sie ha-
ben an mindestens 40 Tagen je-
weils eine Viertelstunde gelesen.
25 Kinder haben bei der Verlosung
einen Büchergutschein von Fr. 20.–
gewonnen und eine Schulklasse er-
hielt Fr. 200.– in die Klassenkasse.

Unterstützung haben die Kinder
vom Fuchs bekommen, der in der
Bibliothek mit Hilfe des Huhns le-
sen gelernt hat. Beide zieren den
diesjährigen LeseSpass. Gezeichnet
hat sie die Basler Illustratorin Ka-
thrin Schärer, die das Buch mit der
Geschichte des Fuchses in der Bi-
bliothek gestaltete (Pippilothek???
– Eine Bibliothek wirkt Wunder).
Den Text dazu schrieb Lorenz Pauli.
Die LeseSpässe im Sommer und
Winter sind eine gemeinsame Lese-
förderungsaktion der GGG Stadt-
bibliothek Basel, der Gemeindebi-
bliothek Riehen, der Interkulturel-
len Bibliothek für Kinder und Ju-
gendliche (JUKIBU) sowie der Vera

Oeri-Bibliothek der Musik-Akade-
mie. Der nächste LeseSpass, der Le-
sewinter, bei dem es gilt, in den Bi-
bliotheken Rätsel zu lösen, beginnt
am 3. Januar 2012. Die Gewinnerli-
ste wird in den Bibliotheken publi-
ziert. 
Weitere Infos: 
www.stadtbibliothekbasel.ch. n

LeseSpass 2012 Lesetipp der Bibliothek Gundeldingen

Max ist 15
und lebt auf
dem Land
in Oberbay-
ern. Er in-
teressiert
sich sehr für
das Insek-
tenreich,
weil die Mit-
menschen
für ihn echt
schwierig
sind. 
Am Anfang
der Sommerferien starrt Max‘ Vater
Löcher in die Luft und übermalt die
Bilder seiner Frau. Das ist Max‘ Mut-
ter, die nicht mehr zuhause ist. Sein
Freund Jacob ist verknallt und bit-
tet Max um Unterstützung, weil er
seine Angebetete beeindrucken
will. So lässt sich Max aus lauter
Verlegenheit zu einem Vortrag
über Fruchtfliegen hinreissen, aber
die Schöne kann den Insekten lei-
der nicht so viel abgewinnen. Sie

findet sie einfach nur eklig. Max
blamiert sich gründlich vor seinen
Mitschülern. Ein schwieriger Som-
mer… Die Lesenden erfahren
schliesslich, was es mit der Mutter
auf sich hat. Und Max verliebt sich
zum ersten Mal. 
Das Buch wird ganz aus Max’ Sicht
erzählt, das macht seine Stärke aus.
Es ist lustig, traurig, komisch. Ein
gelungenes Debüt – und eine gute
Sommer- /Herbstlektüre. 

«Vom Liebesleben der Mondvögel»
von Elias Wagner

Bibliothek Gundeldingen 
Gundeldinger Feld 
Dornacherstrasse 192 
Tel. 061 361 15 17 
gundeldingen@stadtbibliothekba-
sel.ch 
www.stadtbibliothekbasel.ch
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Basler Kantonalbank

Basler Kantonalbank
Güterstrasse 116 &
Güterstrasse 265
4002 Basel
061 266 33 33
welcome@bkb.ch
www.bkb.ch

Vor der Pensionierung stellt sich
für viele dieselbe Frage: Soll das
Guthaben der Pensionskasse als
Rente oder als Kapital bezogen
werden? Eine für alle gültige
Antwort gibt es nicht. Der Ent-
scheid hängt von der persönli-
chen Lebenssituation ab. 
Das Gesetz zur beruflichen Vorsor-
ge (BVG) sieht vor, dass die Versi-
cherten entscheiden können, ob sie
das angesparte Altersguthaben in
Form einer lebenslangen Rente be-
ziehen oder sich zumindest einen
Teil ihres Guthabens auszahlen las-
sen möchten. Oft ein schwieriger
Entscheid, der von persönlichen
Aspekten und Prioritäten abhängt,
wie beispielsweise Familien- und
Vermögensverhältnissen, Gesund-
heitszustand oder dem Ausgaben-
budget. Es lohnt sich, die Vor- und
Nachteile der beiden Varianten ge-
geneinander abzuwägen. Denn ist
einmal ein Entscheid getroffen,
gibt es oft kein Zurück mehr.
Rente: sicheres Einkommen bis
ans Lebensende
Für die Rente spricht der Sicher-
heitsaspekt. Die Versicherten erhal-

ten bis ans Lebensende garantiert
eine monatliche Rente ausbezahlt
und müssen sich nicht aktiv um die
Verwaltung des entsprechenden
Vermögens kümmern. Dafür muss
die Rente zu 100% als Einkommen
versteuert werden. Im Todesfall des
Versicherten wird nur noch eine re-
duzierte Rente (in der Regel 60%)
an hinterbliebene Partner ausbe-
zahlt. Wenn beide Partner verstor-
ben sind, wird das noch nicht ver-
brauchte Kapital nicht an Erben
ausbezahlt, sondern verbleibt bei
der Pensionskasse. Je nach Zeit-
punkt ein gewichtiger Nachteil.
Kapital: Flexibilität und hohe 
Eigenverantwortung 
Die Auszahlung des Alterskapitals
bietet dagegen die grösste Flexibi-
lität und ist jederzeit frei verfügbar.
Im Zeitpunkt des Bezuges wird eine
einmalige Kapitalleistungssteuer
fällig, dafür fallen künftig aus den
Vermögenserträgen nur noch ge-
ringe Einkommenssteuern an. Das
im Zeitpunkt des Todes vorhande-
ne Kapital erfährt keine Schmäle-
rung und kann vererbt werden.
Wer sich das Kapital auszahlen lässt,

trägt dagegen eine hohe Eigenver-
antwortung und benötigt eine
strikte Ausgabendisziplin, denn das
Geld muss bis ans Lebensende bei-
der Partner reichen. Das bezogene
Vermögen sollte dabei in drei Kate-
gorien aufgeteilt werden: vorerst in
die beiden risikoarmen Bereiche
Reservekapital (für Unvorhersehba-
res) und Bezugkapital (für Deckung
der anfallenden Lebenshaltungsko-
sten für fünf bis zehn Jahre). Das
verbleibende Kapital kann länger-
fristig angelegt werden, wobei das
persönliche Anlageverhalten zählt. 
Individuelle Lösung
Eine allgemeingültige Antwort auf
die Frage «Rente oder Kapital?»
gibt es nicht. Obwohl der Umwand-
lungssatz laufend reduziert wird
und der Kapitalbezug attraktiv
wirkt, gilt es, genau abzuwägen,
welche Lösung individuell die vor-
teilhafteste ist. Damit keine uner-
freulichen Überraschungen eintre-
ten und keine Optimierungen ver-
gessen geraten, ist ein systemati-
sches Vorgehen zu empfehlen. 
Mit einer persönlichen Finanzpla-
nung werden sämtliche Teilaspekte

betrachtet, optimal aufeinander
abgestimmt und die richtigen Mas-
snahmen definiert. Ein Finanzplan
liefert wertvolle Entscheidungshil-
fen und unterstützt bei der Pla-
nung der Altersvorsorge. 
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.bkb.ch, welcome@bkb.ch
oder telefonisch unter 061 266 33
33. Für ein Informationsgespräch
stehen die Beraterinnen und Bera-
ter an einem der Standorte der Bas-
ler Kantonalbank jederzeit gerne
zur Verfügung.

Rente oder Kapital – eine schwierige Entscheidung
Reklameteil

Verehrte Leserinnen und Leser,
vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der                             

den Inserenten zu verdanken haben! Denken Sie bei Ihren Einkäufen/ Bestellungen daran.

*

Wussten Sie schon, . . .
dass es in Basel von 890 Gastrobetrieben über 700
Nichtraucherlokale gibt? Genug Platz für alle Nichtraucher!

Darum NEIN zur Initiative der Lungenliga!

www.fümoar.ch Fortsetzung folgt …

882333

Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof 

Bei uns erhalten Sie 
jeden Tag 7 Menüs
(davon 1 vegetarisch)
und eine vielseitige
«à-la-carte»

Bruderholzstrasse 104 Versuchen Sie auch
Telefon 061 367 86 00 unsere feinen Glacés 

und Coupes!

täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage von 10 bis18 Uhr www.momobasel.ch

10
75

61

Güterstrasse 92
Tel. 079 725 45 00

Eintritt nur mit 
Fümoar-Vereinsmit-
gliederkarte ’12

‰ Der gemütliche Treffpunkt im Gundeli
‰ Guter Sound 
‰ Darts-Kästen (oben) 
‰ Grossleinwand für

Sport-Liveüber-
tragungen 

‰ Darts-Keller 
(auch mietbar)

Täglich geöffnet!
Mo–Fr 07.30–23/01 h, 
Sa 10–24/01 h, So 13–19 h

78
56

04
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Die nächsten Mitteilungen der
Kirchgemeinden erscheinen

bereits am Mi, 3. Oktober 2012

St. Elisabethen

Gundeli

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Fr 21. bis So 23. Sept.: Pfadiweekend
der Pfadi St. Alban.
Mi 26. Sept., 9.30 Uhr, Taufkapelle
der Heiliggeistkirche: Gottesdienst
der Frauengemeinschaft. Thema: «Se-
lig sind die Armen im Geiste» (Hl.
Franziskus).
Do 27. Sept., 16 Uhr: Gottesdienst im
Betagtenzentrum Zum Wasserturm.
So 30. Sept., 10.30 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: KinderKirche.
Hummelfest
Herzlichen Dank allen, die unser Fest
besucht und unterstützt haben!
Folgende Gewinner können im Sekre-
tariat Heiliggeist ihr Festabzeichen
gegen einen Preis tauschen: 70, 77,
100, 152, 186, 173, 212, 276, 319,
340, 397, 442, 450, 452, 454, 460. 
Preise, die bis am 15. Oktober 2012
nicht abgeholt werden, verfallen.

Liebe Leserin, lieber Leser
Es riecht nach frisch gebackenen Gip-
feli und Kaffee im Treffpunkt. Halb
acht zeigt die Uhr; die Gäste kommen
heute früher, denn bald holt uns der
Car ab und fährt mit uns ins Emmen-
tal. Fünfzig Gäste haben sich für den
diesjährigen Betriebsausflug ange-
meldet. Der Bus ist voll und ein mun-
teres Geplauder begleitet die Fahrt
bis wir in Affoltern im Emmental vor
der Schaukäserei ankommen. Die
Leute sind in guter Stimmung. In der
Schaukäserei, wo ausschliesslich Em-
mentaler gemacht wird, werden wir
in zwei Gruppen aufgeteilt und erle-
ben eine spannende Führung in der
wir alles rund um die Käseherstellung
erfahren. Im kleinen Stöckli nebenan
treffen wir auf eine nostalgische klei-
ne Käserei, in der ein bärtiger Mann
in Sennentracht in einem Kupferkes-
sel rührt. Vierzig Minuten müsse er
jetzt noch rühren, sagt er, dann wer-
de er die Milch, die mit Lab versetzt
wurde, damit sie gerinnen könne
durch ein Tuch filtern. Die grobe Mas-
se werde er dann in eine runde Käse-
form spannen. Mit der übrig geblie-

Anlässe Zwinglihaus

Gottesdienste
Sonntag, 23. September, 9.30 Uhr,
Pfarrer Andreas Möri.
Sonntag, 30. September, 9.30 Uhr,
Pfarrer Georg Vischer.
Abendgebet. Jeden Freitag, 19 Uhr,
Solothurnerstrasse 68, Sous sol.
AGENDA 
Café im Zwinglihaus. Das Café ist je-
den Mittwoch von 14.30-17 Uhr geöff-
net. Bei schönem Wetter sitzen Sie
gemütlich im Garten.
www.zwinglihaus.ch» oder erk-bs.ch

Anlässe Titus

Gottesdienste
Sonntag, 23. September, 10 Uhr,
Pfarrerin Judith Borter.

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
Do, 20.09; 15 Uhr: Frauennachmit-
tag: «Vorbereitungen auf die letzte
Reise».
So, 23.09; 10 Uhr: Gottesdienst: «Eine
schmerzhafte Trennung», Kidstreff,
Kinderhort.
So, 30.09; 10 Uhr: Ferien-Gottesdienst
mit Katharina Baumberger von «Ra-
hab».
So, 7.10; Ferien – kein Gottesdienst!
8.-12.10; Kinderwoche.
Vom Montag, 8.10. bis Freitag,
12.10.2012 führen wir eine Kinder-
woche zum Thema «Das Geheimnis
der Pyramiden» durch. Das Kinder-
programm dauert jeweils von 14 Uhr
bis 17:30 Uhr. Treffpunkt ist die Fro-
benstr. 20A. Alle Kinder ab 6 Jahren
sind herzlich willkommen. Mehr In-
fos unter 061 270 25 25.
Am Donnerstag 18. Oktober, 15 Uhr,
beginnt neu 14-täglich eine Baby-
song-Gruppe für Mütter/Väter mit
Kindern von 0-4 Jahren, die mit ihren

benen Molke könne man verschiede-
ne Sachen machen, zum Beispiel ein
Haut verjüngendes Bad nehmen.
Im Stöckli riecht es nach Rauch, denn
der Kupferkessel  hängt über einem
offenen Feuer. «Schaut hinauf», verrät
uns der Käser, «dort hängen die Wür-
ste und werden geräuchert.» Unten
im Keller lagern die runden, duften-
den Käselaiber, die Tag für Tag im
Stöckli gemacht werden, und die man
im Schaukäserei-Lädeli auch kaufen
kann.
Nach dem interessanten Besuch der
Käsi fahren wir weiter auf den Schal-
lenberg. Die Wolken hängen träge
und herbstlich zwischen den engen
Hügeln. Auf jedem Hügel steht ein
schönes Bauernhaus, ein grosser alter
Baum und ein Brunnen. Rot leuchten-
de Geranien zieren die Fenster. Das
Emmental. 
«Buure Hamme» und Kartoffelsalat
bekommen wir auf dem Schallenberg
im Restaurant Gabelspitz zu essen. Es
schmeckt herrlich. 
Kaum ist das Essen vorbei, reisst der
Himmel endlich auf, so dass diejeni-
gen, die auf der sanften Alp ein bis-
schen spazieren gehen wollen, eine
herrliche Stunde erleben, bis uns der
Bus um drei Uhr quer durch das
ganze Emmental und Entlebuch wie-
der nach Basel fährt.
Wir danken den grosszügigen Spen-
dern des Ausflugs, dass sie uns so ei-
nen schönen Tag ermöglicht haben. 

Martina von Falkenstein, 
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9.00-15.00 Uhr Adresse: Treffpunkt
für Stellenlose Gundeli, Winkelried-
platz 6, 4053 Basel, Tel.: 061 361 67
24, Fax: 061 361 27 46, E-Mail:
tfs.gundeli@bluewin.ch.
Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft

Sonntag, 30. September, 10 Uhr,
Pfarrerin Christina Winkler.
AGENDA
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Dienstag, Titus Kirche, Donnerstag,
Halle Bruder Klaus, 12-14 Uhr, ausser
Schulferien.
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten», unter www.tituskirche.ch
oder erk-bs.ch.

Kleinkindern gerne Kinderlieder und
Versli lernen und Kontakt zu anderen
Eltern suchen.

OTTO’S zieht sich
Sportschuhe an
GZ. OTTO’S erweitert sein Angebot.
Das Familienunternehmen mit
schweizweit über 100 Filialen (so
u.a. im Gundeli an der Dornacher-
strasse 210) führt in allen Geschäf-
ten eine Sportschuh-Abteilung ein.
Ziel der Erweiterung ist es, das An-
gebot für die Kundschaft noch at-
traktiver zu gestalten. Das Sorti-
ment umfasst Schuhe der bekann-
testen Sportmarken wie Lowa, Salo-
mon, Columbia, Puma, Asics, Nike
und Adidas. Dies alles – ganz
OTTO’S-like – zu tiefen Preisen.
«Unsere Produkte kosten 30 bis 50
Prozent weniger als im Fachhan-
del», teilte uns CEO Mark Ineichen
mit. «So finden Sie bei uns z.B. ei-
nen Lowa Renegade GTX Mid für
CHF 189.-- (Konkurrenzvergleich
CHF 329.--), einen Multifunktions-
schuh Columbia Firelane Low
Omni Tech für CHF 79.-- (KVG CHF
129.--) oder einen Salomon XA
Comp 5GT für CHF 119.-- (KVG CHF
200.--)».

Wie ist das möglich? «Wir verkau-
fen Original-Markenschuhe, die wir
im Ausland günstiger einkaufen.
Den Preisvorteil geben wir unseren
Kunden weiter», so Ineichen. Um
die Kunden laufend mit neuen
Schnäppchen zu überraschen, wird
das Sortiment regelmässig mit neu-
en Modellen ergänzt. n

OTTO’S erweitert sein Angebot mit ei-
ner Sportschuh-Abteilung zu tiefen
konkurrenzlosen Preisen. Foto: zVg.

Ruggbligg

8. Kino Openair
Bruderholz  -
Very British
Die Auswahl der Filme mit Separa-
te Lies und The King‘s Speech war
britisch, die Präsentation und die
Gastfreundschaft in der Tituskirche
war königlich, aber leider war das
Wetter mehr als britisch und das
Kino Openair Vergnügen ging
wahrhaft fast baden. Nun wie an
den Olympischen Spielen in Lon-
don konnten wir mit guter Stim-
mung vor vollen Rängen zwei op-
tisch und akustisch wertvolle, läufe-
risch und taktisch sehenswerte Fil-
me bewundern, welche uns Ge-
schichte und Geschicke des Lebens
in feinster Form aufzeigten. Nun ist
die Batterie für das 2013 aufgela-
den und Filme aus wärmeren Brei-
tengraden werden wieder bevor-
zugt zur Auswahl stehen. Danke für
alle die dieses jährliche Filmver-

gnügen auf dem Bruderholz immer
wieder möglich machen, insbeson-
dere den Hauptsponsoren Trans-
freight AG und dem NQV Bruder-
holz. Balz Briner OK Kino Openair

Bruderholz

GLÜCKSKARTEN-VERLOSUNG
HERBSTMÄRT 2012

Folgende Gewinnzahlen wurden am
Herbstmärt 2012 ausgelost:

2091 0020 2313
0040 0138 1446
1657 0987 2387
2362 0869 2255
0802 1824 1123
2024 1068 2211
0437 1876 1129
1426 1582 0564
0807 0766 2074
0613 0504 2116

Die attraktiven Preise sind im Pfar-
ramt Heiliggeist, Thiersteinerallee 51,
bis 25. 10. 2012 abzuholen.

Öffnungszeiten: werktags von
8.30–11.30 h und von 14–16 h
Abgabe der Preise nur an Erwachsene.
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Gächter’s Gesundheitstipp!

Die Wechseljahre (= Klimakterium)
sind eine Zeit des Umbruchs. Sie
kennzeichnen den Beginn eines
neuen Abschnitts im Leben der
Frau. Umgangssprachlich wird die-
ser Lebensabschnitt deshalb auch
Abänderung genannt. Der weibli-
che Hormonhaushalt beginnt sich
zu verändern: Die Produktion von
Östrogen und Progesteron geht
zurück; die Eierstöcke lassen nicht
mehr jeden Monat eine Eizelle her-
anreifen; der Monatszyklus wird
unregelmässig. Diese Phase des Kli-
makteriums wird auch als Prä-
menopause bezeichnet und be-
ginnt etwa 2–3 Jahre vor der Me-
nopause. Unter Menopause ver-
steht man den Zeitpunkt der letz-
ten Regelblutung. Wann sie einge-
treten ist, kann erst rückblickend
festgestellt werden, wenn minde-
stens 12 Monate keine Regelblu-
tung mehr eingetreten ist. Das Me-
nopausenalter liegt im Allgemei-

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklameteil

nen zwischen 45 und 55 Jahren, im
Durchschnitt bei rund 52 Jahren.
Nach der Menopause dauern die
Wechseljahre noch etwa 6–8 Jahre
an. Dieser Zeitraum wird Postme-
nopause genannt. 
Nicht jede Frau empfindet die
Wechseljahre als unangenehm.
Studien zeigen jedoch, dass ca. 80%
der Frauen an einer ganzen Band-
breite leichter bis starker Beschwer-
den leiden. 
Hitzewallungen und Schweissaus-
brüche gehören plötzlich zur Ta-
gesordnung und beeinträchtigen
das Wohlbefinden. Schlafstörun-
gen behindern die nächtliche Erho-
lungsphase. Antriebslosigkeit und
depressive Verstimmungen bela-
sten die Frau und ihr Umfeld. Un-
ruhezustände, Reizbarkeit und
Angstgefühle lassen in bisher un-
scheinbaren Situationen Emotio-
nen aufwallen. Unspezifische kör-
perliche Beschwerden (z. B. Gelenk-

schmerzen) begleiten den Alltag. 
Im reichen Schatz der Natur gibt es
eine Pflanze, die gegen die typi-
schen Beschwerden der Wechsel-
jahre helfen kann. Der Extrakt aus
der in Nordamerika beheimateten
Traubensilberkerze (Cimicifuga ra-
cemosa) hat sich bei Wechseljahr-
beschwerden gut bewährt. Sympto-
me wie Hitzewallungen, Schweiss-
ausbrüche, Nervosität oder Stim-
mungsschwankungen können da-
mit behandelt werden. Eine Thera-
pie mit Traubensilberkerze eignet
sich vor allem bei leichten bis mit-
telschweren Beschwerden. Medika-
mente aus Traubensilberkerze sind
eine wirksame Alternative zur Hor-
monersatztherapie, denn sie kön-
nen auch dann eingenommen wer-
den, wenn eine Hormonersatz-
therapie aufgrund anderer Erkran-
kungen oder familiärer Risiken
nicht möglich ist. 
Auch Vitamine und Mineralstoffe
wie z.B. Magnesium und die B-Vita-
mine haben eine ausgleichende

Wirkung. Gemäss Therapie nach
Dr. Schüssler  sind bei Wechseljahr-
beschwerden die Kombination der
Schüsslersalze Nr. 5, Nr. 7 und Nr. 8
empfohlen. Mit Homöopathie wer-
den die Wechseljahrbeschwerden
je nach Beschwerdenbild erfolg-
reich mit Cimicifuga, Ignatia, La-
chesis oder Sepia behandelt. 
Kommen Sie bei uns vorbei und las-
sen Sie sich von uns beraten! Wir
zeigen Ihnen gerne die für Sie idea-
le Kombination. 

Ihr Team der TopPharm Apotheke
Gächter

Bringen Sie Farbe in Ihre Wechseljahre!

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Fitnessplus Basel 
Tel. 061 338 90 20 
Dornacherstrasse 210 
4053 Basel 

www.fitnessplus.ch

Reklameteil

Wir suchen 100 Testpersonen für
einen Gesundheitscheck (im Wert
von Fr. 444.–)! Für nur Fr. 99.– te-
sten Sie uns und wir testen Sie –
unter diesem Motto werden 100
Testpersonen einem umfangrei-
chen und aussagekräftigen Ge-
sundheitscheck unterzogen. Nut-
zen sie diese einmalige Gelegen-
heit Ihre Gesundheit und Fitness zu
überprüfen!

100 Testpersonen
gesucht! – Wie fit
und gesund sind Sie?

Was erwartet Sie bei Ihrem
Gesundheitscheck?
Ihr persönlicher Gesundheitscheck
umfasst:
– Herz-Check
– Stoffwechsel-Analyse
– Körperzusammensetzungs-Analyse
– Rücken-Check
– Blutdruckmessung
– Koordinations-Check
– Lebensstil-Beratung

Selbstverständlich erhalten Sie
nach den Messungen eine umfang-
reiche Auswertung, Beratung und
allfällgie Empfehlungen für ein ge-
sünderes, vitaleres und besseres Le-
ben.

Wer darf mitmachen?
Dieses einmalige Angebot richtet
sich an alle Personen im Alter von
30–70 Jahren, welche uns noch
nicht kennen, aber gerne kennen
lernen wollen. 

«Dä schneller isch dä
gschwinder»
Die Teilnehmerzahl ist auf maxi-
mal 100 Testpersonen begrenzt.
Wer zuerst kommt, malt zuerst.
Verlieren Sie keine Zeit und mel-
den Sie sich noch heute für dieses
Angebot an!

fitnessplus – Kompetenz in
allen Bereichen!
Mit der Installation und Einführung
des neuen Analysezentrums baut
fitnessplus ihre Kompetenz weiter
aus. Das Analysezentrum ist die logi-
sche Konsequenz der Positionierung
von fitnessplus als «Problemlöser».
Nach dem ausführlichen Gesund-

heitscheck stehen den Kun-
den von fitnessplus die fol-
genden Kompetenzzentren
zur Verfügung: Rücken-Fit-
Zentrum, Figur- und Ab-
nehmzentrum, Herz-Kreis-
lauf-Zentrum und das Mus-
kelaufbauzentrum zur
Verfügung. Egal, welches
Ziel, welches Bedürfnis oder
welche Wünsche Sie haben;
bei fitnessplus garantieren
wir Ihren Erfolg! fitnessplus
– die erste und einzige
Fitnesskette der Welt mit
Erfolgsgarantie!
Teilnahmeplatz sichern
Melden Sie sich noch heute
an und gehören Sie zu den
100 Testpersonen, welche
den Gesundheitscheck im
Wert von Fr. 444.– für nur
Fr. 99.– durchführen kön-
nen.

Das Analyse-Team freut sich
auf Sie! Ihr  

Am Puls der
Gesundheit ...

100 Testpersonen gesucht100 Testpersonen gesucht
für einen kostenlosen Gesund-
heitscheck (im Wert von Fr. 444.00)heitscheck (im Wert von Fr. 444.00)

Wie fit und gesund sind Sie?
Ihr Gesundheits-Check umfasst:
• Herz-Check
• Stoffwechsel-Analyse
• Körperzusammensetzungs-Analyse

• Rücken-Check
• Blutdruckmessung
• Koordinations-Check
• Lebensstil-Beratung

Testen Sie uns und wir testen Sie!
Melden Sie sich noch heute an – „dä schneller isch dä gschwinder“

™

Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr  8.00–18.30
061 361 40 00 Sa      8.00–14.00

Termine auch ohne Voranmeldung

78
55
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KOSMETIK-STUDIO
VANDA
Laufenstr. 86,
4053 Basel

Wir ziehen um
An die J.J.Balmer-Str. 5, 4053 Basel
Tel. 079 304 60 66, 061 331 50 48

Zum Einführungspreis:
Einfache Gesichtspflege Fr. 57.–
Weitere Pflegeangebote:
• Haarentfernung mit Wachs
• Fusspflege • Wimpern und  Brauen

färben.
373958

www.quartiertreffpunktebasel.chwww.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.30 Uhr

Familienzentrum Gundeli

KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Berücksichtigt bitte unsere
Inserenten. Danke!
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Fortsetzung auf Seite 28

Rendez-vous mit…

Erika Schwarz
Freude an Textilien

Erika Schwarz. Foto GZ.

Ihr Näh-Atelier an der Giornico-
strasse 290, reich ausgestattet mit
textiltechnischen Apparaturen, ver-
riet eine engagierte Chefin, deren
Herkunft aus Hannover einen wei-
ten Lebenshintergrund vermuten
liess. Erika kam dort am 4. Aug.
1938 als Einzelkind des Lehrers
Karl Bremer und ihrer Mutter Mar-
garethe (geb. Reitz) zur Welt, erleb-
te als Kind den Weltkrieg und die
ersten Schuljahre in der ländlichen
Umgebung von Hannover und ab
1952 wieder in der Grossstadt. Hier
absolvierte sie das Mädchengymna-
sium und 1955 die zweijährige
Frauenfachschule, gefolgt von ei-
ner 2jährigen Lehre als Damen-
schneiderin. Danach besuchte sie
1960 bei Stuttgart das «Technikum
Hohenstein» für industrielle Bedürf-
nisse (Bekleidung, Materialprü-
fung, Reinigung, Textilchemie) und
arbeitete in einem dortigen Betrieb
der Warenkontrolle.
1961 kam Erika Bremer als ausge-
bildete Bekleidungstechnikerin
nach Basel mit Wohnsitz am Thier-
steinerrain und war zuerst als Lei-
terin der Zuschneiderei in einer All-
schwiler Kleiderfabrik tätig. 1962
wechselte sie dann in die Schnitt-
musterproduktion einer andern
Basler Firma. Im gleichen Jahr hei-
ratete sie ihren Jugendfreund  Wil-
fried Schwarz aus Hannover, der
bei den namhaften GGK–Graphi-
kern arbeitete und sich später
selbständig machte. 1963 wurde
die Wohnung an der Scheltenstras-
se 25 bezogen (bis heute das Fami-
liendomizil). 1964 kam die Tochter
Caroline  zur Welt (heute Logopä-
din, verheiratet, 4 Kinder) und im
April 1967 die zweite Tochter Nico-
le (später  lic. phil., verheiratet, 2
Kinder). Ab 1969 bot der Kauf eines
Ferienhauses in Rocourt (Ajoie) für
die junge Familie während Jahren
ein willkommenes Ferienziel; aber
auch die Kontakte zur Verwandt-
schaft in Deutschland blieben er-
halten.
Mit dem 1974 erfolgten Bezug ei-
nes geräumigen Ateliers an der Gi-
ornicostrasse 230 –einer ehemali-
gen Coop–Filiale –ergaben sich für
beide Eltern geeignete Arbeitsräu-
me: so fanden hier Erikas Nähkurse
und die Betreuung ihrer Privat-
kundschaft statt, bzw. die graphi-
schen Arbeiten von Wilfried
Schwarz. Zum Glück sorgten die
Kostümbestellungen verschiedener

Cliquen  zunehmend für volle Auf-
tragsbücher, so dass nun Erikas
Schneidereiprogramm lautete: «Pri-
vat–Kundschaft im Sommer – Fas-
nachtsaufträge im Winter!» Mit der
Erkrankung von Wilfried in den
1990er Jahren und seinem Tod
(2001) lastete die Gesamtverant-
wortung allein auf der Partnerin,
die noch weit übers AHV–Alter hin-
aus tätig geblieben ist (In einem
Jahr gingen schon 424 Kostüme
mit über 12oo m Stoff durch ihre
geübten Hände... auch die Kostüme
der Quartiergesellschaft zum Mam-
mut!).
Beim Abschied wollte ich doch
noch wissen, woher ihre Energie
stamme für ihre hohe berufliche
und familiäre Leistung? Strahlend
bekannte sie: Freude am schöpferi-
schen Beruf im Kontakt zu vielen
Mitmenschen...und wies dabei stolz
auf ihr wohlbestücktes Atelier! Gs

Nachrichten

UBS Tellplatz: 

Umbaustart
GZ. Die UBS erneuert sämtliche 300
Geschäftsstellen in der Schweiz und
führt gleichzeitig ein neues Kun-
denbetreuungskonzept ein. Seit
dem 7. September wird im Gundeli
die Geschäftsstelle Tellplatz grund-
legend umgebaut.
Bereits Ende 2013 kommen die
Kunden in allen 28 UBS-Geschäfts-
stellen der Region Basel in den Ge-
nuss neuer Räumlichkeiten und
modernster Infrastruktur. Die Um-
bauarbeiten am Tellplatz werden
voraussichtlich vier Monate in An-
spruch nehmen und Ende 2012 be-
endet sein. Während der ganzen
Umbauphase bleibt die Geschäfts-
stelle für die Kunden offen. Die Au-
tomaten stehen eingeschränkt zur
Verfügung. Trotz Umbauarbeiten
können Kunden von gewohnten
Beratungs- und Betreuungsdienst-
leistungen profitieren. Weitere In-
fos: www.ubs.com. n

Leserbrief

Eine Mogelpackung
Auf einem farbigen Hochglanzflug-
blatt informiert uns die Post über ein
«neues Postangebot in Basel Gundel-
dingen». Auf der Rückseite wird dann
im Klartext mitgeteilt, dass die Post-
stelle Margarethen in etwa einem
Jahr aufgehoben werden soll.

Das musste ja kommen, nachdem die
Post langfristig auf den Untergang
der Margarethenpost hingearbeitet
hat mit Abbau des Leistungsangebots
(keine Einzahlungen mehr uam.) und
der Öffnungszeiten (je 2 Std. vm/nm,
«... ist die Post jetzt gerade offen oder
zu?»). Dadurch wurde das Publikum
systematisch auf die Poststelle Basel 2
(beim Bahnhof SBB) umgeleitet, so-
dass man nun Margarethen «wegen
mangelnder Nutzung» schliessen
kann.
Eigentlich müsste die Mitteilung heis-
sen: Die Post baut fortwährend ihre
Leistungen ab und wird dafür bis zu
3-4 Mal teurer. Mario Piccolo

Mit neuem Team auf zu
neuen Zielen

Endlich ist sie vorbei, die schreckli-
che, eishockeylose Zeit – unsere
Puckjäger sind wieder unterwegs.
Im Lager der EHC Basel Sharks hat
sich in den letzten Wochen einiges
getan. Verschiedene Spieler haben
den Club verlassen, zum Teil sind
es gewichtige Abgänge. Goalie Lo-
renzo Croce und Julien Bonnet (bei-
de zu Ambri), Oliver Baur (Unter-
seen-Interlaken) sowie Stefan Mä-
der (Ajoie) haben den Verein ge-
wechselt. Adrien Plavsic und Tassi-
lo Schwarz sind zurückgetreten.
Nicht mehr mit dabei sind auch
Jann Falett, Pascal Marolf und Ste-
fan Schnyder. Wichtigster Neuzu-
gang ist Goalie Urban Leimbacher
(von SCL Tigers). Er wird zusammen
mit den bewährten Ausländern Jo-
nathan Roy und Jamie Wright so-
wie mit den Routiniers Stefan Voe-
gele, Jewgeni Schirjajew, Pascal
Wittwer und Olivier Schäublin die
mit Talenten wie Eric Arnold, Mich-
aël Loichat, Cyrille Scherwey und
Sandro Gartmann verstärkte Mann-

schaft zusammenhalten. Als Ziel
gibt die von Dany Gelinas trainier-
te, mit einem 4-Millionen-Budget
alimentierte Truppe den Einzug in
die Playoffs und das Erreichen der
Playoff-Halbfinal-Serie an. Das wird
kein einfaches Unterfangen, denn
diese neue Equipe wird sich zuerst
noch finden müssen. Die Saison hat
gut begonnen. Am ersten Heim-
spiel gegen Lausanne gewannen
sie 7:1. Das zweite Spiel gegen EHC
Olten verloren sie 0:4. Das nächste
Heimspiel findet am Samstag, 22.
September gegen Visp statt. Noch
ein Tipp: Das Restaurant in der St.
Jakob-Arena wurde frisch renoviert.
Hier können die Eishockeyfreunde
aus der Region vor und nach dem
Match bei Speis und Trank trefflich
über Goals, Strafen, Powerplay und
Penaltykilling diskutieren. 

Lukas Müller

Nächste Heimspiele:
Sa, 22.9. EHC-Visp (20 h), Sa, 29.9.
EHC-Siders (20 h), Di, 2.10. EHC-Lan-
genthal (20 Uhr), Sa, 6.10. EHC-
Thurgau (20 h), Di, 9.10. EHC-Visp
(20 Uhr), So, 14.10. EHC-Chaux-de-
Fonds (16 h). n

Auch Stefan Voegele, Captain der EHC
Basel Sharks, hofft auf viele Fans in
der Eishalle, die die Sharks anfeuern.

Foto: J. Zimmermann.

Wie Sie ja wissen, wird diese Aus-
gabe in ganz Grossbasel-Ost verteilt,
darum hat die Klossenschreiberin
«Boulevard Amsle» ihre Vogel-
Aussenkorrespondenten vom Bru-
derholz «dr Storch», «dr Spatz us-
sem Weschte», «Duube vom Märt-
platz-City», «d Möwe vom Rhy», «d
Trottoir-Amsle - minni klaini
Schweschter - vom Klaibasel», «dr
Paradiesvogel vom Gellert-St. Al-
ban und «dr luti Metallvogel» vom
Neubad etc. beauftragt, auch aus an-
deren Stadtteilen zu zwitschern.

Gartenfest
Glücklich war das Momo-Team (Sei-
te 28, Foto 1, GZ, v.l.) Sohn Cédric
Wassermann, Chef-Koch Jean-
Pierre Crettaz, Rolande Taillez,
das Heimleiterpaar Werni und Isa-
belle Wassermann über das gelun-
gene Gartenfest im Innenhof des Al-
ters und Pflegeheims Gundeldingen
und Café Momo. Tolle Stimmung,
glückliche Heimbewohner und die-
ses Jahr auch im Wetterglück (siehe
auch «‘s isch ebbis los!»). 

Hitze vorbei? – 
Nicht im Wahlkampf!
Nicht nur diesem Zolli-Bär (S. 28,
Foto 2, Martin Graf) hing am 21. Au-
gust die Zunge weit heraus, als das
Thermometer die 33-Grad-Grenze
überschritt. Toût Bâle ging es ähn-
lich und schüttete literweise kühlen-
de Flüssigkeiten in sich hinein, oder
enthitzte sich in den Gartenbäder
und im Bach vulgo Rhein. Später am
Abend ging im Joggeli auch noch
der FCB gegen Cluj im wahrsten
Sinne des Wortes bachab. Aber
schon wenige Tage später kühlte es
markant ab. Die Organisatoren diver-
ser Feste waren ob dem abrupten
Temperatursturz keineswegs amu-
sed. Am Fähri-Fest machte man
aber unverdrossen ebenso auf lustig
und ausgelassen wie auch am Klo-
sterberg (S. 28, Foto 3, Martin
Graf), als es am Freitagabend wie
aus Kübeln goss. An der Onorio-
Mansutti-Meile ist man sich derarti-
ges gewöhnt, weil Dauerregen seit
Jahren ein klassischer Begleiter ist.
Bei der Schiffstaufe im Kleinbasel
war es dann am Samstag wetter-
mässig ideal, als sich die zum
Taufakt der neuen Fähre «Vogel
Gryff» (S. 28, Foto 4, zVg) gela-
denen Gäste versammelten. Es
brauchte allerdings drei Versuche,
bis es der Taufpatin Yvonne Hürli-
mann endlich gelang, die bei derlei
wichtigen Anlässen bereit zu halten-
de Flasche Chlöpfmost am Bug des
neuen und vom Ostschweizer
Bootsbauer Kurt Helbling konstru-
ierten Bootes zu zertrümmern. Böse
Zungen behaupteten, es sei der
Fähri-Gotte eine Plastik-Flasche
übergeben worden. Ihr zur Seite
stand – neben anderen sehr wichti-
gen Persönlichkeiten – auch das re-
gierungsrätliche Auslaufmodell
Hans-Peter Gass. Anschliessend an
das aufwändige Scherbentheater
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durfte Vogel-Gryff-Kapitän Urs
Zimmerli die mehrheitlich aus
Kunststoff zusammengesetzte neue
Rheinfähre übernehmen.
An diesen Festivitäten wurde allent-
halben darüber diskutiert, ob es mit
der grossen Hitze nun in diesem
Jahr schon vorbei sein könnt. Aus
meteorologischer Sicht ist dies mög-
licherweise so, aber sicher nicht
was den kommenden Wahlkampf
um die Gross- und Regierungsrats-
sitze betrifft, wie der kleinste Be-
rufskleinbasler Niggi Schoellkopf
allenthalben in den diversen Festbei-
zen am Rheinufer verkündete. Die
Aktivitäten des unseligen «Heb
Sorg zem Glaibasel»-Grüppchen
um die Dame Anita Lachenmeier in
der Causa Tattoo haben grosse Tei-
le das Stimmvolkes im minderen Ba-
sel so verärgert, dass sie in ihrem
Wahlkreis kaum mit einer Neuwahl
in den Grossen Rat rechnen darf.
Das wird wohl auch der Grund sein,
dass die weggewählte Nationalrätin
sich in Grossbasel-West auf die
Kandidatenliste setzen liess, um al-
lenfalls doch noch zu reüssieren...
Auf einen Sitz im Grossratssaal spe-
kulieren noch viele und daher wird
es im politischen Basel in den kom-
menden Wochen keine Abkühlung
geben. Das Regierungsratskandida-
ten auch «coolen» Spass verstehen
zeigt unser Foto (Foto 5, GZ, v.l.) als
Christophe Haller (FDP) seine Wer-
bung vor seinen Mitkandidaten Pa-
trick Hafner (SVP) und Emmanuel
Ullmann (GLP) beim Fotoshooting
präsentierte. Allgemein sind diese
drei Herren sehr aktiv! - und das lo-
benswert immer und nicht weil jetzt
Wahlen sind. Das Foto schossen wir
bei der Präsentation der prämierten
Projekte «Gundeli denkt» im Drei-
spitz (siehe Artikel auf Seite 9).

Dunkle Wolken über Basel?
Diese eine düstere Stimmung (Foto 6)
vermittelnde Bildstudie unseres Fo-
tografen Martin Graf lässt auf den

ersten Blick ver-
muten, dass sich
eine dunkle Wol-
kenfront über Ba-
sel zusammenge-
ballt hat. Tatsäch-
lich versinnbildlicht
die unwirkliche
Szenerie mit den
vielen Baukranen,
festgehalten auf
der Dreirosen-
brücke, den Ist-Zu-
stand der derzeiti-
gen Grossbaustel-
le Basel-Stadt. An
bald jeder Ecke
werden Strassen
aufgerissen (nicht
nur im Gundeli),
Tramgeleise er-
setzt (Schifflän-
de), Glasfaserlei-
tungen verlegt,
Strassenkorrektu-
ren vorgenommen
und so weiter. Ins
deprimierende Bild
passen auch zwei
weitere Moment-
aufnahmen (Foto 7,
Martin Graf) aus
dem Gundeli: Bei
uns können offen-
bar gestohlene
Personenwagen in
der «Boulevard»-
Güterstrasse nach
Strolchenfahrten
problemlos ent-
sorgt werden. Die
Polizei sichert derartige Fahrzeuge
bis zur Feststellung der wahren Ei-
gentümer mit Sheriff-Klammern.
Manchmal werden die blockierten
Fahrzeuge wochenlang am selben
Ort stehengelassen und unverständ-
licherweise nicht auf irgendeinem
Polizeiareal zwischengelagert. Mög-
licherweise ist in unserem Verwal-
tungsapparat niemand zuständig,
um derartige Entscheide zu treffen.
Zur grossen Düsternis passt auch
nachfolgendes Stilleben (Foto 8,
Martin Graf, fotografiert ebenfalls im

September in der «Boulevard» -Gü-
terstrasse nach dem Einbruch - und
das ist ja leider nicht der einzige Ein-
bruch! - beim Schmuckladen Harald
Frank. Derartige Episoden trübster
Art verstärken das Sicherheitsemp-
finden der Bevölkerung wohl kaum.

Schlafen, feiern und denken
Die Jung-Beizer im «5 Signore»
Ecke Zwinger- /Güterstrasse haben
ihr erstes Stockwerk in ein hotelähn-
liches Guesthouse (isch nit ba-

seldytsch) umgebaut und erhoffen
sich so Zusatzeinnahmen via zwei-
tes Standbein. Fünf Zimmer sind im
Angebot, darunter auch ein Suite
(Foto 9, GZ), und damit sich diese
Unternehmer nicht mit lästigen Wer-
be- und Inseratekosten abplagen
müssen, verkünden wir das hier in
gebührender Form. 

Es Hornte der Jäger
Pünktlich um 13.30 Uhr startete der
11. Mammutumgang der Quartier-

1 2

3 4

5 6

7 8 9
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gesellschaft zum Mammut Gun-
deldingen-Bruderholz traditions-
gemäss im Pfäffiloch (der tiefste
Strassen-Punkt vom Gundeli). Ob-
mann Edi Strub: «Mammut dr
Ruef» - und der Mammutjäger (Mar-
cel Michel) hooorrrrnte bis die Wän-
de ringsum zitterten (Lesen Sie auch
den Artikel auf Seite 8). Danach zit-
terten auch die Mammut-Tambou-
ren zum kurzen «Mammut-
marsch»… In seiner «Pfäffi-Anspra-
che» begrüsste Obermammutier
Edi speziell seinen Ehrengast Wal-
ter Brack von der Christoph Meri-
an Stiftung (Sponsor) und Ehrenob-
mann und «Mammutvater» Werner
Gallusser. «Gundeli-Verkehrsmini-
ster» Claude Wyler stemmte als
Zahngardist den Mammutzahn, die
Schüler aus dem Gundeli begrüs-
sten von der «Brücke» aus zusam-
men mit Vorstandsmitglied (Integra-
tion) Nuran Kahyaoglu zusammen
die Anwesenden in ihren Landes-
sprache und dann zog der Mammu-
tumgang via Hochstrasse, Tellplatz
zum «SingSing» (Wohngenossen-
schaft Gundeldingen). Dort wurden
vom WGG-Vorstand Edis Frau Erna
Strub sowie Heinz Kammermann

und Manfred Rütschlin (Apérobe-
reitstellung und Weinspender -
«Beschte Dangg»!) begrüsst. Im
Duggingerhof stiessen vom Ju-
gendfestverein St. Alban-Breite,
in historischen Kostümen gekleidet
und samt Vereinsfahne Conny
Burry und Therese Beyeler dazu.
Beim «schwebenden» Grenzstein
97 im Dreispitzareal bei der Firma
Etavis offerierte Domenico Pieri
nach dem «Grenzstein-Sprachtext»
den nächsten Apéro. Münchenstei-
ner Gemeindepräsident Georgio
Lüthi wartete zusammen mit seiner
Gemahlin Sylvia und Dreispitzver-
walter Peter Heller beim Grenzstein

98 (Dreispitzareal, zwischen den
Gleisen) auf den frischfröhlichen
Umzug samt Zahngarde u.a. mit
Grossrat Mehmet Turan und Eric
Greney. Auf dem Festplatz «Bätt-
lerhöhli» beim Hochhaus Hecht-
liacker,  sichtete unsere Boulevard
Amsle auch unser höchsten Basler,
Grossratspräsident Daniel Goep-
fert (er brachte die offizielle Gruss-
botschaft aus der «Nachbarge-
meinde» Basel), die Regierungs-
ratskanditaten Patrick Hafner (Bür-
gerrat, Grossrat),  Christophe Hal-
ler (Grossrat) sowie Bruno Jagher
(Grossrat). Durchs tolle Multikulti-
Programm führte Oskar Flück.

Natürlich durfte am Dorffest unsere
«Bürgemeisterin» Beatrice Isler
(Präsidentin NQVG) mit Mann Peter
nicht fehlen. Eine Mammutreise
nach Gundoldingen machten Iris
und Walter Bäumli vom Mammut-
Museum, Niederweningen. Die
Mammut-Festbeiz führte die Be-
zirksfeuerwehr Basel-Stadt und
man rätselte ob es Mammutsteaks
waren auf dem Grill. Wir hoffen das
Obmann Edi Strub nach den vielen
Apéros und Festanstossereien kei-
nen grossen Mammutkader hatte
am anderen Morgen.

Gundeli Montagsstamm
Der berühmt-berüchtigte Gundeli-
Montagsstamm im Casino am
Tellplatz liess sich in der Form ei-
nes Sommerplausches von Ex-Ver-
walter Franz Decker in «sein» Drei-
spitz-Areal «entführen», wo Sylvia
Bärtschi, Peter Heller und Marc
Zwahlen vom Dreispitz-Manage-
ment die kulinarische und informati-
ve Piste im obersten Stockwerk des
früheren Transitlagers für den illust-
ren und ständig laut diskutierenden
Seniorentrupp bereit gestellt hatte.
Dort wurden bei Speis und Trank
(mit einem speziellem Bierdepot für
Werner Büchler) über die interes-
santen Umbaupläne berichtet. Spä-
ter wurde dann, mehr oder weniger
beduselt, ins Restaurant Schmatz
hinüber gewechselt, die beiden Su-
per-Schwergewichte Big Werner
Büchler und Werner Edelmann im
Spezialtransporter, der Rest der 21
Teilnehmer unter der üblichen laut-
starken Anführung von Heini Büch-
ler und Bobbi Kleiner (dr Yysgloon)
über irgend eine Passerelle in irgend
einem Parkhaus, wo irgend ein
strammer Gegner einer Kantonsfusi-
on einen Grenzstein aus dem Jahre
1909 installieren liess. 
Im Restaurant Schmatz, in welchem
ein wenig aufgestelltes Serviceteam
die feierenden Senioren bereits um
16 Uhr hinauskomplimentierte, or-
ganisierten dann der als Rund-um-
die-Uhr-Festnudel bestbekannte
Heinz Rudin und sein Spezi, Alt-
Konsul Urs Gröflin, aus dem noch
übrig gebliebenen Festpersonal ei-

10) Mammut-Ob-
mann Edi Strub.
11) Mammut Eh-
ren-Obmann Wer-
ner Gallusser und
12) Ehrengast Wal-
ter Brack mit Peter
Heller. Fotos: GZ.

Fotos vom Gundeli-Montags-
stamm:
1) Das zigarrenförmige Gebäude
(ganz links) ist das Transitlager, in
dessen oberstem Stockwerk die illustre
Gundeldinger Runde tafelte und
gehörig nachspülte. 2) Hier warten
die Stammtischbrüder (ganz links Urs
Hochstrasser überall und immer da-
bei) und gegenüber der frühere FCB-
Präsident Werni Edelmann ungedul-
dig, bis Organisator Franz Decker – er
am rechten Bildrand – endlich die
Tranksame herbei beordert. 3+4) Die
Fussball-«Experten» Heinz Rudin, Wer-

ni Edelmann, Alt-Konsul Urs Gröflin
und der frühere Goali Heini Degen är-
gern sich über den FCB-Absturz gegen
Cluj am Vorabend des Stammtisch-
Ausfluges. 5) Mehr oder weniger in-
teressiert verfolgt dieser Rentnerver-
ein im formellen Teil die Informatio-
nen über die grossen Veränderungs-
vorgänge im Dreispitz. Von links:
Richy Keller, Heinz Rudin, Urs Gröf-
lin, General im Ruhestand Philippo
Rossini, ex-FCB-Spieler Hanspeter
Stocker, Heini Büchler und Bruno
Kilchherr. 6) Vor dem unfreundlichen
Rausschmiss im Schmatz formierte

sich diese Dreierrunde mit Heini De-
gen, Bruno Kilchherr und René Fehl-
mann zum vorgezogenen Abschieds-
trunk. 7) Was für ein seltsames Paar:
Der bekennende Genussraucher Willi
Erzberger am selben Tisch mit dem
militanten Nichtraucher Richy Keller.
8) Stadtbekannte Rekordvernichter
grosser Biermengen: Die Zwillinge
Werni (li) und Heini Büchler. 9) Nach
eigener Darstellung frühere Spitzens-
portler: BLTC-Tenniswissenschafler
Hans Epper (links) und Eishockey-
Koryphäe Bobby Kleiner, genannt «dr
Yysclown». Fotos: J. Zimmermann
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nen eiserner Trupp, der sich dann
längere Zeit und bis sich die Dunkel-
heit über dem Gundeli ausbreitete in

Der «berühmte» Grenzstein im 2.
Stock in einer Passerelle im Dreispitz -
ja Vorschriften müssen eingehalten
werden! … und dabei redet man von
einer Fussion der beiden Kantone
BS/BL - aber erst seit Baselland rote
Zahlen schreibt… Foto: PH. 

der Gartenbeiz Drei Eiben in flüssi-
ger Form intensiv weiter verlustierte.

Wirbel um die Basler
Zeitung
BaZ-Besitzer Christoph Blocher
musste unlängst mit einem zwei-

stelligen Millionenbetrag die Unter-
deckung der Pensionskasse ausglei-
chen, Ceo Roland Steffen verlässt
praktisch Knall auf Fall das Medien-
haus an der Wiese, ein paar Tage
später übernimmt der Rentner Rolf
Bollmann, früheres Tamedia-Ge-
schäftsleitungsmitglied, und neu
nimmt Adriana Ospel, die Frau des
früheren UBS-Chefs Marcel Ospel
Einsitz im Verwaltungsrat. Was geht
in diesem Unternehmen vor sich?
Viele Leute sind besorgt und bangen
um ihre Stellen. Wir die Gundeldin-
ger Zeitung um ihre Drucker… Das
Theater wird fortgeführt. Mit was für
Überraschungen wohl??

Die Heeli ist eine Heeli 
Auch unter der Familie Candrian
aus Zürich, Pächterin der Kunsthalle,
hat sich nichts geändert. Wenn die
Heeli-Gewaltigen die Medien
zwecks Info zusammen rufen, dann
drängen sich als erste die Glanz- und
Gloria-Schreiber in die vorderste Rei-
he. So auch diesmal mit Heinz
Eckert, der neuerdings wieder für
die BaZ schreiben darf, und auch da-
bei Werner Blatter. Zu bestaunen
und beschreiben gab es diesmal die
aufwändigen Umbauarbeiten. Der-
zeit ist die Heeli wirklich auch eine
solche. Bis in den November wird
neben der Campari Bar auch im
sonstigen Winterquartier, dem Fon-
due-Stübli, gewirtet. So wie ge-
nannten «schwarzen Teil» oder
«Schluuch», wie das der neue Ge-
schäftsführer Christian Vultier aus-
führlich darlegte. Sein Basel-Chef
und auch Buffet-SBB-Beizer Alex-
andre Kaden, der mit dem Gundeli

nicht viel am Hut hat, muss als über-
geordnete Person dafür sorgen,
dass alles so abläuft, wie das sich
die Candrians (auch sie keine Gun-
deli-Freunde) ausgedacht haben.

Seit vielen Jahrzehnten fest mit dem
Gundeli verbunden ist dagegen das
Ehepaar Edgar und Rosmarie Mur-
bach-Schaub an der Marignano-
strasse 15, das am vergangenen
Freitag das seltene Jubiläum einer
steinernen Hochzeit feiern durfte –
es liess sich vor 70 Jahren trauen.
Auch die Gundeldinger Zeitung gra-
tuliert herzlich zu diesem auch in un-
seren Gefilden sehr seltenen Erieg-
nis. Am Jubeltag war schön was los
in der Wohnung des sich guter Ge-
sundheit erfreuenden Ehepaars.
Dort reihten sich auch Regierungs-
präsi Guy Morin, Staatsschreiberin
Barbara Schüpbach-Guggenbühl
und Weibelin Marianne Gwerder
als offizielle Gratulanten der Stadt
Basel in den langen, festlichen Zug
der Gratulanten ein.

Herbstmärt
Am vergangenen Wochenende fand
bei schönem herbstlichem Wetter
der traditionelle Herbstmärt in der
Pfarrei Heiliggeist statt. Die leicht
frische Abend-Temperaturen waren
genau richtig für die feinen Raclet-
tes. Ich freute mich schon seit Ta-
gen darauf.

Da die Heiliggeistkirche zurzeit um-
gebaut wird, fand die sonntägliche
Messe passend zum Herbstmärt,
draussen im Festzelt statt. OK-Präsi-
dent Edy Schär und sein Team

überlegen sich nun, ob sie die «Frei-
luft-Messe» jetzt jedes Jahr machen
wollen.

Herbstmärt OK-Präsident Edy Schär -
als «Heiliggeist-Hahn im Korb» - um-
ringt von den «Taktlosen» («e Pfyffer-
gruppe»,  v.l.) Maria Toscano, Bettina
Gerig und Therese Ries. Foto: GZ.

Kartengrüsse
Eine schöne Karte mit sonnigen
Grüssen erhielten wir von Frau Seka
Zehnder aus Mallorca. Besten
Dank. So - die nächsten Ausgaben
der Gundeldinger- und Spalentor Zei-
tungen vom 3./4. Oktober werden
happig! Da darf ich als Boulevard
Amsel gerade für zwei Zeitungen
den Klatsch rüber zwitschern.

Ihri Boulevard Amsle
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www.einbruchschutzBasel.ch

Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Telefon 061 686 91 91

688629

     Hecken
      schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr 
www.viva-gartenbau.ch 784079

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Wir schätzen Liegenschaften
und unsere Kunden schätzen uns

• Bewirtschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufsberatung
• Buchhaltung

Delsbergerallee 74   CH-4002   T + 41 61 338 88 50
info@roth-immotreu.ch  www.roth-immotreu.ch

392670

Vorm. Hecht & Meili Treuhand AG

Die nächste erscheint bereits am

Mittwoch/Donnerstag, 3./4. Oktober 2012

inGrossauflage mit 37’000 Exemplaren
für den ganzen Wahlkeis Grossbasel-Ost!

Doppelte Auflage und nur 10% Aufpreis auf unsere Tarife.

Nebst dem normalen Verteilungsgebiet der GZ: Gundeldingen – Bruderholz – Dreispitz wird die kommende Sonderausgabe
für die Gesamterneuerungswahlen des Grossen Rates und Regierungsrates Basel-Stadt zusätzlich in den Quartieren: 

City (Innenstadt bis Schifflände), Teilgebiete Bachletten-Neubad, Aeschen, St. Alban, Gellert,
Lehenmatt, Breite etc. in jeden Briefkasten verteilt («Bruttoverteilung»).

Inseratenschluss: Do, 27. Sept. 2012 Redaktionsschluss: Di, 25. Sept. 2012

Thomas P. Weber Silva Weber Michèle Ehinger

Das Team der 

berät Sie gerne!

81
34

56

Anruf genügt: 

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Zu verkaufen

Klima-
Gerät
Klimatronic,
Suntec Welness,
Advance 3.5 plus,
neuwertig, wenig
gebraucht, in
gutem Zustand.
Zum Kühlen, Hei-
zen oder Ent-
feuchten.
Nur Fr. 250.–
(neu Fr. 690.–)
Tel. 061 271 99 66

879848

80
73

07
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www.gundeldingen.ch



• Ab Kindergartenalt
er.

• Die Eltern dürfen selbstverständl
ich

vorbeischauen
und mithelfen.

• Zeitbedarf: mindestens 40 Minuten.

und baue mit uns
zusammen bunte,
richtig flugfähige
Drachen.

…KOMM VORBEI

GRATIS KINDER-
SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 26. September
von 14 bis 18 Uhr

1 h gratis

Täglich bis 19 Uhr, Samstag bis 18 Uhr, Güterstrasse180, 4053 Basel, Tel. 058 575 81 00, www.migrosbasel.ch
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